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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstakten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

fernsprsoksasokluss »Ir. 48. Nachrichten

Jmerate finde» dis wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Motrenstr . 1 u. Ant. Parussel,
HaarenflraßeNr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte «. W . Scheller

für Stadt und Land.
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K88 . Oldenburg, MonLaq , den 11. Dezember 1899. XXXill . Jahrgang

_ Hierzu zwei Beilagen.

UarlamenLarische Aedekun^
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

* Oldenburg , 11 . Dezember.
Es ist eine Beobachtung, die sich

'
immer mehr dem Be¬

sucher parlamentarischer Verhandlungen aufdrängt .- daß die
Redekunst in unserer Volksvertretung in absteigender Linie
sich entwickelt . Nicht nur , daß auf die Art des Sprechens,
den Vortrag , der doch „ des Redners Glück macht",
immer weniger Gewicht gelegt wird , daß es Sitte wird, den
Gesprächston anzuwenden, läßt auch die Schönheit und
Klarheit des Satzbaues zu wünschen. Das Ablesen vom
Manuskript ist nach der parlamentarischen Geschäftsordnung
untersagt. Aus einem triftigen Grunde : weil nämlich jemand
auf den Gedanken kommen könnte, eine stundenlange Rede
auszuarbeiten und das hohe Haus damit zu traktieren. Dem
Redner, der aus dem Stegreif spricht und höchstens an
einige Notizen sich hält , sind die Grenzen gezogen, daß er
aufhören muß, wenn ihm im Moment nichts mehr einfällt.

Jedes Parlament hat eine Anzahl geistvoller und
kundiger Mitglieder , die deshalb ein konsequentes Schweigen
sich auferlegen, weil sie , sei es durch Befangenheit oder aus
Mangel an Uebung, der freien Rede nicht mächtig sind. Mit
der Feder würden sie vielleicht überzeugende, zündende Aus¬
führungen liefern ; im Parlament vernimmt man sie nur bei
den namentlichen Abstimmungen mit Ja und Nein . Das
Wunderbare ist, daß die unfreiwilligen Schweiger gewühlt
worden sind; man sollte denken, daß sie doch als Wahl¬
kandidaten haben sprechen müssen. Aber in manchem „ tot¬
sicheren " Wahlkreis , iw dem jahraus, jahrein eine bestimmte
Partei die Herrschaft hat , werden in dieser Beziehung wenig
Anforderungen gestellt; und dann ist es auch etwas anderes,
vor^einem bekannten und wohlwollenden Publikum , als vor
einer Versammlung von kritischen Sachkennern, vor der ganzen
Nation zu sprechen . Von den einigen Dutzend Herren nun,
die in den Parlamenten das Wort führen, die also mindestens
geübte Redner sind, bleiben nur wenige übrig , deren rednerische
Leistungen einen vollkommenen Genuß gewähren. Auffällig
ist , daß ein wirklich wohlklingendes Organ , eine Sprechstimme,
die den Saal füllt und durch die Klangfarbe, durch die
Schattierungen der Betonung den Hörer für sich einnimmt,
in unseren Parlamenten außerordentlich selten angetroffen
wird . Mancher namhafte Redner , den man zum ersten Mal
an dieser Stelle hört , enttäuscht dadurch anfänglich. Nach
den gedruckten Reden erwartete man eine wuchtige, sonore
Sprache , und ist erstaunt, daß ganz und gar kein Donnerton
erklingt. Das seltsamste Mißverhältnis bestand in dieser
Hinsicht beim Fürsten Bismarck : er brachte seine bedeutendsten
und gedankenschwersten Aussprüche stockend und mühsam, von
Räuspern unterbrochen, heraus.

Der Hörer im Reichstag kann im Verlauf einer einzigen
Sitzung eine ganze Musterkarte der hauptsächlichstenDialekte
des deutschen Vaterlandes kennen lernen. Ein Ausländer,
der das mitanhörte , sagte einmal : „ Ich glaubte , das Deutsche
ziemlich zu beherrschen — aber hier wird ja ganz anders ge¬
sprochen. Ich verstehe kaum zwei Worte ! " Auch dem In¬
länder geht es bisweilen ähnlich. Die amtlichenStenographen
und die Journalisten bekommen mit der Zeit Routine in dem
Verständnis der verschiedenen Mundarten . Trotzdem wird
manchmal auf der Preßtribüne ratlos gefragt, was ein Redner
gesagt, oder was er mit einem gewissen Ausdruck gemeint
habe. Andererseits berühren die Dialekte manchen Hörer
sehr sympathisch. Der Westfale, der Rheinländer , der Bayer usw.
auf der Tribüne erfreuen sich an den heimatlichen und wohl¬
vertrauten Lauten . Recht „ korrekt " und mit sehr wenig
Dialektanklang sprechen im allgemeinen die Herren von der
Regierung ; nur, daß zuweilen die berliner Betonung sich
geltend macht. Ganz ohne Einwirkung bleibt die Aussprache
am Wohnsitz auf die Dauer wohl bei keinem.

VielleichteinenHauptgrund dafür , daß vieleParlamentarier
die Form der Rede vernachlässigen, bildet die fast ununter¬
brochene Unruhe und Zerstreutheit im Saale. Wenn ein
Parteiführer spricht, schwächt sich das Geräusch einigermaßen
ab, jedoch auch nur für kurze Zeit ; es sei denn, der Redner er¬
greift in einem jener kritischen Augenblicke , nahe vor einer
Entscheidung, das Wort . Bei minder erheblichen Veran¬
lassungen wird die Privatunterhaltung im Saale bald wieder
ausgenommen. Einer größeren Aufmerksamkeit können sich
einzelne hervorragende Centrumsführer rühmen. Erhebt sich
von ihnen einer zum Wort , so erwartet man fast immer eine
Ueberraschung, da das Centrum seine Beschlüsse bis zum ge¬
gebenen Augenblick sorgfältig geheim zu halten pflegt. In
einer schier

'
verzweifelten Lage befindet sich dagegen der

Parlamentarier , der nicht das Ohr des Hauses hat , der zu
den Rednern zweiten und dritten Ranges zählt . Was er
sagt, scheint für jedermann , ausgenommen die Stenographen
und die Journalisten , vollkommen gleichgiltig zu sein ; überall
sieht man die „ Herren Kollegen" mit etwas anderem, als
mit der Meinung des Redners , beschäftigt: mit Konversation,
mit Briefschreiben, mit Abfasien von Beiträgen für Zeitungen,
mit ihren Gedanken, oder auch mit einer kleinen Siesta , wozu
die bequemen Ledersessel einladen. Bisweilen ergreift den
Präsidenten ein menschliches Rühren mit dem Abgeordneten,
der sich inmitten des chaotischen Durcheinanders von Stimmen
so abquälen muß. Aber der zur Ruhe mahnende Ton der
Glocke , oder die entsprechende Aufforderung , helfen nur für
wenige Augenblicke . Schließlich thnt der Redner das Beste,
was er unter den obwaltenden Umständen thun kann : er
kommt niit Beschleunigung zum Schluß , um ein ander Mal
denselben Hoffnunglosen Versuch , sich Geltung zu verschaffen,
aufs neue zu beginnen. Die üble Gewohnheit unserer
Gesellschaften, nicht ruhig zuhören zu können, hat sich aber
auch auf das Parlament übertragen . Es wurde bereits auf
die Anwendung' des Gesprächtons in den Reden hingewiesen.
Das Pathos verschwindet mehr und mehr aus der Politik —
wie es von der Bühne verschwindet. Der Politiker von heute
wendet sich an den Verstand, in seltenen Fällen an die
Empfindung . Spricht einmal jemand im Parlament im ge¬
hobenen Tone , dann rufen sicher etliche Satiriker : „Lauter!
Lauter ! " Es ist weniger das Streben nach Einfachheit nnd
Schlichtheit, das den parlamentarischen Vortrag beherrscht,
sondern vielmehr eine kühle und nüchterne Auffassung der
Politik . Die Zeit des Kampfes um politische Rechte ist
vorüber ; heute stehen die Jntereffenfragen im Vordergrund.
Und ob selbst Interessent oder Vertreter anderer Interessen —
der materielle Zug , der Zug des Geschäftsmäßigen ist un¬
ausbleiblich.

Der Krieg Ln Südafrika.
* Oldenburg. 10 . Dezember.

Aus beiden Kriegsschauplätzen , in Natal wie im Westen,
stehen wichtige Entscheidungen anscheinend nahe bevor . In
Natal erwartetman tagtäglich einen großen Zusammenstoß
zwischender Entsatzarmee für Ladismith und den am Tugela
stehenden Buren, und auf dem westlichen Kriegs¬
schauplätze flößt die Lage des Generals Methuen in
London immer ernstere Besorgnisse ein . Seine völlige Iso¬
lierung südlich vom Modder - und Rietfluß wird jetzt offi¬
ziell zugestanden . Die Burenführer Prinsloo und Delarey
griffen Methuen am Mittwoch vom Süden aus an und
trieben ihn gegen das Südufer des Modderflusses und
dem Burengeneral Cronje in die Arme, der das Nord¬
ufer des Modder - und Rietflusses hält. Die Vorhut des
Burenführers Grobler ist vor Belmont angekommen . Auch
die Eisenbahn südlich vom Modderfluß haben die Buren
zerstört . Ein dorthin gesandter englischer Zug wurde mit
Granaten beschossen . Bei Stormberg haben sich die Buren
in beträchtlicher Zahl verschanzt ; ihre Stellung wird als
eine starke angesehen . Bei Prieska zerschnitten die Buren
das über die Furt führende Drahtseil und machten somit
das Passieren des Flusses in der jetzigen Regenzeit un¬
möglich. — Methuens Lage gilt in London für äußerst
prekär und seine Expedition als ein strategischer Wahn¬
sinn . Die Militärs fragen , warum er überhaupt ohne
Proviant und genügende Truppen loszog , wenn jetzt be¬
hauptet wird, er könne gemütlich warten.

Nach Berichten aus Ladismith ist die Besatzung
gezwungen , schmutziges Flußwasser zu trinken , auch herr¬
schen dort Seuchen . Das genaue Feuern der Buren habe
den Verdacht erweckt, daß Verräter in Ladismith seien.

Den inLondonherrschendenTerrorismus
beweist deutlich folgende Thatsache : Tie rasend chauvi¬
nistische „Daily Mail" brachte vor kurzem Anklagen gegen
das Reutersche Bureau, indem sie behauptete , seine Tele¬
gramme seien zu burenfreundlich . Das Bureau sei durch
Transvaals geheimen Fonds bestochen. Jetzt meldet das
Blatt triumphierend, Reuter habe den Direktor der süd¬
afrikanischen Abteilung durch einen anderen ersetzt. Da¬
nach ist klar , was jetzt von den Reuterschen Kriegstele -,
grammen zu erwarten ist. Wer in London den Buren
geringste Gerechtigkeit zeigt , wird entlassen , so dieser Tage
der Chefredakteur des „Daily Chronicle ^ und des „Echo ".

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist , von Bückeburg kommend , am
Sonnabend Mittag 12^ 4 Uhr in Hannover eingetrofsen
und hat sich sogleich im offenen Zweispänner nach der Ka¬
serne des Königsnlanenrcgiments begeben , mn mit dem Offi-
zierkorps daselbst das Frühstück einznnehmen. An dem Früh¬

stück nahm außer dem Gefolge des Kaisers auch der General¬
oberst Graf Waldersee teil. Baron v. Alten-Linden legte
dem Kaiser einen Ehrensübel des Generals Grafen Carl
v . Alten, des früheren Führers der hannoverschen Truppen
in Spanien und bei Waterloo , vor . Der Kaiser ließ sich
unter anderen Persönlichkeiten auch den jüngsten Offizier des
Regiments , den Türken Jsniael Bey , vorstellen. Bei der
Ankunft wie bei der Abfahrt hatte das Regiment vor der
Kaserne in Doppelreihen Aufstellung genommen und wurde
von seinem hohen Chef, welcher die Front abschritt, auf das
freundlichste begrüßt. Um 3 ^ Uhr nachmittags erfolgte die
Abreise des Kaisers nach Potsdam, wo derselbe abends
um 8 Uhr eintraf.

— Gleichzeitig mit der Beförderung des Staatssekretärs
Tirpitz sind auch die KontrcadmiralePrinz Heinrich von
Preußen und Bendemann zu Vizeadmiralen beför¬
dert worden.

— Zur Flottenvorlage werden, wie mehrere berliner
Blätter wissen wollen , nicht allein der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe, sondern auch die Staatssekretäre Graf Bülow,
Vizeadmiral Tirpitz und Thielmann schon bei der ersten
Beratung des Reichshaushaltetats das Wort er¬
greifen. Es steht deshalb zu erwarten , daß bei der heute
beginnenden Generaldebatte über den Etat die Flottenfrags
im allgemeinen schon im weitestenMaße erörtert werden wird.

— Wolsfs Büreau meldet aus Apia vom 27 . No¬
vember: Die Nachricht von der bevorstehenden end gütigen
Regelung der Samoafrage ist von allen hiesigen Deut¬
schen wie von der großen Mehrheit der Samocmer mit leb¬
hafter Befriedigung ausgenommen worden. Die Tanuleute
sind deprimiert, die Mehrzahl der Engländer mißgönnt
Deutschland seinen Erfolg.

— Nach einem Telegramm des Gouverneurs v. Bennigsen
vom 7 . Dezember ist derselbe nach Beendigung der feierlichen
Ueber nähme der von Spanien erworbenen Inselgruppen
der Karolinen - , Marianen - und Palauinseln in
deutsche Verwaltung auf der Rückreise nach Herbertshöhe
in Maläffar eingetroffen. In Ponapä ist nach seiner
Meldung gute Aussicht aus eine friedlicheEntwickelung. Dort
wird Vice-Gouverneur Hahl seinen Wohnsitz nehmen. Auch
in Jap , der Hauptinsel der West-Karolinen , und in Saipou
(Marianen) herrscht vollkommene Ruhe . Auf den Palau¬
inseln sind Kohlen gefunden worden. Das Vorkommen von
Gold wird vermutet.

— Der vom Reichstage beschlosseneNeunuhr -Laden-
schluß findet die Zustimmung des Bundesrats. In
einer Audienz, die der Vorstand des neuen Vereins der
berliner Zigarrenhändler bei dem Staatssekretär des Inner»
hatte , erklärte Graf Posadowsky , daß die verbündeten
Regierungen dem vom Reichstage angenommenen Gesetzentwurf
betreffend den Ladenschluß zustimmen würden . Auf den Ein¬
wurf des Vorstandes, daß hierdurch die Geschäftsleute der
Handels - und Genußmittelbranche, insbesondere aber die
Zigarrenhändler , erheblich geschädigt würden, erwiderte Gras
Posadowsky, daß der Verkauf derartiger Fabrikate durch
Automaten oder Kiosken an öffentlichen Stellen ebenfalls
verboten werden würde . Als öffentliche Stellen seien Gast¬
wirtschaften jedoch nicht zu erachten.

— Der „Süddeutschen Reichskorresp." zufolge teilte die
badische Regierung dem in Konkurs befindlichen sozial¬
demokratischenReichstagsabg. Agster mit , daß sie, vorbe¬
haltlich der endgiltigen Entscheidung des Reichstags , sein
Mandat als erloschen betrachte.

— Die Abgg. Pachnicke, Rickert, Frese, Steinhauer nnd
Ernst (freist Ver .) haben im Reichstage den Antrag eingebracht,
über die Petitionen wegenErhöhung des Zolls ans ge¬
salzene Heringe zur Tagesordnung überzugehen.
Die Petitionskommission hatte vorgeschlagen, die Gesuche dem
Reichskanzler als Material zu überweisen.

— Der Verband deutscher Fahrradhändler und
der Verein deutscher Nähmaschinenhändler ver¬
öffentlichen folgendes: „Achtung! Der Bund der Land¬
wirte erbietet sich durch Annoncen zur Lieferung von Fahr¬
rädern , Nähmaschinen, Acetylenlaternen an seine Mitglieder,
und zwar will der Bund jede gewünschte Maschine liefern.
Da der Bund der Landwirte viele tausend Mitglieder in allen
Gauen Deutschlands besitzt , bedeutet seine Offerte eine neue
große Schädigung der Mitglieder unserer Vereinigungen. Wir
richten daher an sämtliche Herren Fabrikanten und Grossisten
der Fahrrad- und Nähmaschinen-Branche das dringende Er¬
suchen , mit dem Bund der Landwirte in keinerlei Geschäftsver¬
bindung zu treten , und sind wir genötigt, in unseren Verbands-
Zeitungen die Namen derjenigen Firmen zu veröffentlichen,
welche Fahrräder, Nähmaschinen oder Zubehörteile an den
Bund der Landwirte liefern sollten."

— Unter demVorsitz des Geheimrats Wittich-Charlottenburg
tagte am Freitag in Berlin die zahlreich besuchte Versamm¬
lung des Centralvereins zur Hebung der deutschen
Fluß - und Kanalschisfahrt, in der Major a . D . Hillen
geschäftliche Mitteilungen machte, Baurat Contag -Wilmersdorf
das Kanalvorhaben Leipzig -Riesa erörterte und Pros.



Bubendey-Charlottenburg die Frage besprach , wie das südliche
Deutschland am besten mit russischem Petroleum versorgt
werden könne.

Ausland
Italien.

Mit Genehmigung der Deputiertenkammer wurde der
Abgeordnete Palizzolo in Palermo verhaftet.
Palizzolo wurde in dem gegenwärtig vor dem Schwurge¬
richt in Mailand schwebenden Prozeß wegen der Ermordung
des früheren Direktors der Bant von Sizilien Notarbar-
tolo von mehreren Zeugen beschuldigt , den Auftrag zur Er¬
mordung des letzteren gegeben zu haben . Seine Verhaftung
gab zu einer dramatischen Scene Anlaß . Als der Polizei¬
kommissar erschien, brach Palizzolo in Thränen aus . Er
schwur, er sei unschuldig und werde seine Feinde entlarven.
Voll Angst fragte er , ob man ihn nun nach Mailand über¬
führe . Alan möge ihn doch in Palermo aburteilen , wo seine
Mitbürger (die Maffia ) ihm Gerechtigkeit widerfahren
lassen würden.

— Ter Papst ist völlig w i e d e r h e r g e st e l l t
und hatte am Sonnabend eine lange Besprechung mit dem
Kardinal Rampolla ; doch hütet der Papst auf ärztlichen
Rat noch das Zimmer . Das Konsistorium wird , wie fest¬
gesetzt war , am 14. d . M . abgehalten werden.

China.
Aus Peking wird gemeldet : Der zum Stellver¬

treter des, anscheinend um nicht wieder zurückzukehren,
hierher berufenen Gouverneurs von Schantung,
Zu , ernannte General Jüan Jschih Kai , früher Resident
in Korea , ist den Fremden und dem Fortschritt wohlgeneigt.
Es wird angenommen , daß seine europäisch ausgebildeten
Truppen mit der christenfeindlichen Bewegung in der Pro¬
vinz Schantung schnell aufräumen werden . Im deutschen
Missionsgebiet herrscht vollkommene Ruhe.

Türkei.
Infolge der Verwendung des diplomatischen Korps be¬

gnadigte der Sultan alle 19 kürzlich wegen Hochver¬
rats Verhafteten, die bereits auf dem Wege nach
Arabien waren ; man schreibt die Begnadigung dem Rate
des deutschen Botschafters v . Marschall zu.

Ms dem GrMenoatum.
Der Nacödruä unserer unr ^ o^ rivondeuz -eicLen versehenen Origrnalberichte

ist nur mir aeucnrer QrreLeneneabe gefrcrrre: . M:: : eilungen und Berich .e
über lokale Vorkonimrnsie sind der Redaktion stets n.ftllrnrrn, : .

Oldenburg, 11. Dezember.
* Vom Hofe. S . K . H. der Erbgroßherzog be¬

gab sich gestern Vormittag nach Bremen , von wo er abends
wieder zurückkehrte . I . K. H . die Erbgroß Herzogin und
I . H . Herzogin Sophie Charlotte wohnten mit S . K. H.
dem Großherzog der gestrigen Vorstellung im Theater bei.

* Ein SnbskriPtionsball, wie er unter Anwesenheit
des Hofes im königlichen Opernhaus in Berlin alljährlich
stattfindet , soll, wie verlautet , in diesem Winter auch im
großherzoglichen Theater veranstaltet werden. Vorläufig ist
der Ball für einen der ersten Febrnartage geplant.

* Der Kirchenratder Stobt Oldenburg macht be¬
kannt, daß der am 29 . November d . I . verstorbene Fabrikant
H . L . Meyer Hieselbst in seinem Testamente der evangel.-luth.
Kirchengemeinde, Abteilung Stadt , ein Legat von 10,000 Mk.
ausgesetzt hat unter der Bedingung , daß der Kirchenrat die
Verpflichtung übernimmt, die MeyerscheGrabstelle , sowie das
väterliche Familiengrab des verstorbenen Herrn Anton Gerhard
Meyer auf dem Gertrudenkirchhofestets in gutem Zustande zu er¬
halten und für den Fall , daß demnächst nach Schließung des
Gertrudenkirchhofes die Entfernung der Grabdenkmäler ange¬
ordnet werden sollte, die in obigen Grabstellen enthaltenen
Särge mit den Grabdenkmälern auf den dann für die Stadt
vorhandenen Kirchhof zu verlegen. Die Zinsen dieses Kapitals
sollen, soweit sie nicht zur Bestreitung der Kosten der vom
Kirchenrate zu übernehmenden Verpflichtung notwendig sind,
zum Besten der kirchlichen Armenpflege verwendet werden.
Das Kapital ist spätestens am 29 . November 1901 mit 4pCt.
Zinsen vom Todestage an dem Kirchenrate, Abteilung Stadt,
auszuzahlen.* Kirchliches. An Weihnachtsgaben sind ein-

WeaLer und Musik.
Groftherzogliches Theater . „Der Meineidbauer " ,

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von L . Anzengruber.
Musik von A. Müller . — Ludwig Anzengruber hatte eben
sein fünfzigstes Lebensjahr vollendet, als er, in der Blüte
dichterischen Schaffens stehend , am 10. Dezember 1889 vom
Tode dahingerafft wurde. Es war der herbste Verlust, den
die deutsche Litteratur seit Kleists jähem Tode erlitt : ein
Volksdichter von einer Kraft und Eigenart , wie sie aus
deutschem Boden nur ganz vereinzelt gewachsen sind, und von
dem das Höchste noch zu erwarten stand, war ihr entrissen.
Für episches und dramatisches Schaffen gleichermaßen begabt,
blickte Ludwig Anzengruber, der einem oberösterreichischen
Bauerngeschlecht Entsprossene, mit Hellem Auge in das Leben
des ihn umgebenden Volkes und entnahm ihm, kühn selbst dis
gewichtigsten und schwierigsten sozialen und religiösen Fragen
nicht meidend, die Stoffe für seine Kunstwerke. Ein Tragiker
zugleich und ein Humorist, entwarf er mit sicherer Hand die
Komödien und Tragödien aus dem Bauernleben, stellte seine
Gestalten in vollem Realismus vor uns hin und ließ aus
feinen Dichtungen doch wieder einen Idealismus tönen, der
über alles an die Güte des Menschen und die Gerechtigkeit
dieser Welt glaubt . Tiefstes Menschenweh und jubelnde
Liebeslnst, Gerechtigkeit und Falschheit, Heuchelei und Ueber-
zeugungstrene klingen uns in echten Lauten aus
Anzengrubers Dichtungen entgegen, und die Be¬
wunderung, die Heinrich Laube einst dem „Pfarrer von
Kirchfeld " zollte, als er als erster auf dessen Dichter
die Aufmerksamkeit lenkte , bringen wir heute Anzengrubers
gesamten Werken entgegen. Wieviel Dorfgeschichtenbesitzt die
deutsche Litteratur , die sich mit Anzengrubers „Dorfgängcn"
und dem Meisterroman „Der Siernsteinhof " messen könnten,
und wie hoch über allem anderen, was sich noch sonstBauern¬

gegangen: Bei Pastor Roth von N . N . 75 M ., I . K. H.
Fr . Erbgroßherzogin 75 Mk. , Fr . F . 3 Mk. und 2 Röcke,
Fr . W . Kleidung , W . F . 50 Centner Coke , A . Sch . und
Frau 10 Mk. und ein Paletot . Bei Pastor Willens von
N . N . 75 Mk. , I . K. H . Fr . Erbgroßherzogin 75 Mk.. N . N.
10 Mk., Frh . v . G . 3 Mk.. L. G . V . v . B . 10 Mk., Fr . I.
10 Mk., Fr . O . B . 10 Mk., Fr . I . W . 10 Mk., E . W . 5 Mk.,
N . N . Kleidung, Frl . W . 5 Mk.. Frl . B . 10 Alk ., Fr . E . L.
2^Mk„ Fr . E . B . 2 Mk., Fr . E . St . für eine bestimmte
Familie 3 Mk . Bei Pastor Bnltmann von N . N . 75 Mk.,
I . K. H . Fr . Erbgroßherzogin 75 M . , N . N . 5 Mk., Frl . S.
Kleidungsstücke. — Für die Landgemeinde : Bei Pastor
Eckardt von N . N . 75 Mk., I . K. H . Fr . Erbgroßherzogin
75 Mk. Bei Pastor Namsauer von N . N . 75 Mk., I.
K. H . Fr . Erbgroßherzogin 75 Mk.. M . 5 Mk.. O . I . R . M.
10 Mk . — Bei Pastor Willens sind noch Angegangen für
den KindergolteSdienst von N . N . 5 Mk., von N . N.
10 Mk. und für das Evangcl . Krankenhaus von W . F.
100 Mk. und von A. F . 100 Mk.

Im Monat November sind beerdigt auf dem
Gertrudenkirchhof 10 Personen , städtischen Kirchhof 13,
doimerschweer Kirchhof 8, eversten Kirchhof 6, zusammen
37 Personen.

./ Personalien . Das Examen zum Postassistenten
haben die Postgehilfen Daemberg , Hinrich Meyer,
Funk , Behrendt , Jäger und Sch larmann vor
der Prüfungskommission der kaiserlichen Ober -Postdirek-
tion Hierselbst am letzten Sonnabend bestanden.

* Der nächste Volksuntcrhaltuugsabcnd findet
am Sonntag , den 17 . Dezember , in der „Rudelsburg " statr.
U. a . wird an diesem Abend auch dis gesäurte Kapelle des
Infanterie -Regiments unter Leitung des Herrn Kapell¬
meister Ehrich Mitwirken.

* Das Hotel Fischer wird mit dem 1 . Januar in den
Besitz des Restaurateurs vom Grafen Auton Günther , Herrn
Eilcrt , übergehen. Herr Eilcrt hat sein bisheriges Lokal an
seinen früheren Oberkellner, Herrn Kantermann ans Düssel¬
dorf, verpachtet.

-r . Für die Abfuhr und die Gewinnung des Holzes,
das in den Privat - und Staatsforsten angetanst wird,
ist der Eintritt stärkeren Frostwetters von sehr günstiger
Wirkung . Nicht nur die Herausschaffung der zum Teil
sehr mächtigen und schweren Hölzer von den Fällungs¬
orten an die Abfuhrwege war bislang bei der regnerischen
Witterung , welche die Äbtriebsschlüge in den Forsten mehr
oder weniger unzugänglich machte, mit großen Schwierig¬
keiten und vielfach nicht unerheblichen Kosten verbunden,
auch die Beschaffenheit der Abfuhrwege ließ fast aller¬
orten zu wünschen übrig . Der Frost ist bereits tiefer in!
den Boden eingedrungcn und hat die obersten Schichten
schon hinreichend widerstandsfähig gemacht- Uebcrdics
haben die Käufer , wenn der Winter erst nach Weihnachten
Ernst macht , ihre liebe Not , die ihnen zur Gewinnung
und Wfuhr des Holzes bewilligten Fristen einzuhalten.

-r . Dem Eisvergnügen wurde bereits am gestrigen
Sonntag von jung und alt an der westlichen Seite des
Rummelweges , wo sich auf den Wiesen eine größere Wasser¬
fläche infolge der vorgesehenen Aufstauung des Wassers
gebildet hat , eifrig gehuldigt , und entwickelte sich daselbst
auf einer spiegelblanken Bahn und bei ruhigem und präch¬
tigem Winterwctter ein überaus munteres und buntbe-
wcgtes Leben und Treiben . Dem Eissport sind jedoch in
der Umgebung der Stadt vorerst noch recht enge Grenzen
gezogen, da die Wiesen aus den eigentlichen Dobben bis¬
lang ganz wasserfrei und die Weiden in Donnerschwee und
in der Hunteniederung nur hin und wieder wenig ausge¬
dehnte Wasseransammlungen aufzuweisen haben . Das Be¬
treten der Eisfläche auf den sehr tiefen Ausschachtungen
am Everstenholz ist augenblicklich noch mit großer Gefahr-
Verbünden und wird auch seitens der Polizei noch nicht
geduldet.

* Eins ««verschämte Bemerkung erlaubt sich die
die „Jade - Zeitung" in ihrer Nummer vom 9 . Dezember
In einer kurzen Notiz über die Angelegenheit Calberla'
schreibt sie , daß Herr Calberla die in Oldenburg erschei¬
nenden Zeitungen zu Neklamenotizen über seine Kali¬
bohrungen benutzte, die von diesen Blättern rückhaltlos

oder Volksstück nennt , stehen die Dramen , die Anzengrubers
Namen tragen , die einzigen ihrer Art , die als wirkliche Kunst¬
werke gelten? Der österreichische Poet verdient es, auf jeder
Bühne ständiger Gast zu sein , und die deutschen Theater zollten
nur den dem Genius schuldigenTribut , als sie bei der zehnten
Wiederkehr von Anzengrubers Todestag den Dichter durch die
Aufführung eines seiner Meisterwerke ehrten.

Der „ Meineidbauer "
, mit dem das großherzogliche Theater

gestern die Erinnerung an Anzengruber feierte, steht unter den
besten Werken des Dichters und findet vor den verschieden¬
artigsten Zuhörerkreiscn stets lebhaften Beifall . Die Dar¬
stellung wurde ihm gestern in der Hauptsache wohl gerecht?
allerlei mangelhafte Einzelheiten ließen aber die rechte Vollendung
des Ganzen vermissen. In den Hauptrollen , als meineidiger
Kreuzweghofbauer und als seine zuerst erniedrigte, dann aber
mutig sich aufrichtende Nichte Vroni , schufen Herr Barnstedt
und Frl . Ravenau zwei lebensvolle, warmblütige Gestalten,
die natürlich und wahr in ihrer Sprache und ihrem Spiel
waren . Außer ihnen aber konnte eigentlich nur noch Herr-
Blumenreich, der die Episodensigur des klugen Hausierers
Lewy treffend verkörperte, ganz befriedigen. Frl . Luise
Behrens blieb der scharfumriffcnen alten Burgerlise manches
schuldig an präziser Charakteristik, Herr Brock (Franz ) war
für seine Verhältnisse warm und natürlich , aber wirklich von
innen heraus kam sein Spiel nicht, Herrn Heinemanns
Jakob trug — wenn auch vielleicht aus guter Absicht — zu
wenig die Züge eines Sterbenden , und schlimm leitete Herr
Seydelmann (Großknecht) das Schauspiel mit seiner
in wehleidigem und unnatürlich abgerissenem Ton vorge¬
tragenen Erzählung ein . Dafür war aber das Znsammen-
spiel gut gelungen , und auch die angemessene Jnsceniernng
und die geschickte musikalische Begleitung trugen zu dem
trotz allem freundlichen Gesanfteindruck bei.

8 . Nöber.

ausgenommen worden seien. Diese Bemerkung weisen
wir für unfern Teil energisch zurück und erklären sie für
eine leichtsinnige Erfindung der „ Jade -Zeitung ." Sämt¬
liche Artikel , die wir über die Bohrungen Calberlas ver¬
öffentlicht haben , sind nach genauester Information und
bestem Wissen von einem unserer Redakteure geschrieben
worden . Wenn das Vareler Blatt uns die Aufnahme un¬
begründeter Propagandanotizen vorwirft , so dachte es da¬
bei Wohl: „Was ich denk' und thu , trau ' ich andern zu ."

* Verhaftet wurde in Hannover jetzt auch
der zweite der hier vor einigen Monaten thätigen Falsch¬
münzer , ein Schlosser Schmidt . Er hatte bei der Verhaf¬
tung seines Komplicen , welcher in Ohmstede bei der Ver¬
ausgabung eines falschen Zehnmarkstückes auf frischer That
ertappt wurde , das Glück , sich vorläufig dieser durch die
Flucht entziehen zu können.

* Ans das Liederkrmrz -KrmzerL. das am Sonn¬
abend im Kasino stattfand , kommen wir Raummangels halber
morgen zurück.

-!- *
rlr

A Ohmstede, 11 . Dez. Nach einer dem Gemeinde¬
vorsteher zugegangenen Mitteilung sind sämtliche nach einem
kürzlich abgeschlossenen Vertrage dem Herrn Calberla zu
Oldenburg zustehenden Rechte in Betreff Ausbeutung der
elwa vorhandenen Salze rc. an ein Konsortium, in dessen
Auftrag der genannte Vertrag abgeschlossen ist , übertragen
worden.

* Bremen , 10. Dezember . Fünf Attentate
auf Leben und Eigentum haben in den letzten
Tagen hier große Erregung verursacht . Mit dem Ueber-
fall des Direktors des Norddeutschen Lloyd , Bremermann,
fing die Reihe an . Es war der Polizei nicht gelungen,
irgend eine Spur des Strolches zu entdecken, der den
Lloyddirektor auf offener Straße rücklings niedergeschlagen
hatte . Am Mittwoch geschahen dann zwei weitere Mord-
thaten , die eine im Vororte Wahrdamm , die andere im
Hause Seefahrt , beide gegen alte Frauen gerichtet und
beide mit tödlichem Ausgang . Man brachte diese Un-
thaten mit dem Ueberfall Bremermcmns zusammen . Am
Freitag wurde dann ein Fräulein in einem Geschäftshause
von einem Burschen überfallen und brach gleich daraus
leblos zusammen . Da ihr Blut aus Mund und Nase quoll,
so glaubte man anfangs , es handelte sich um einen Blut¬
sturz , und auch der hinzugerufene Arzt konstatierte einen
solchen. Als man aber die Leiche entkleidete , fand man.
in der Herzgegend einen kleinen Stich , der tödliche Wir¬
kung gehabt hat . Gegen Abend geschah dann das letzte
Attentat . Im Hause des Uhrmachers Picker erschien gegen
8 Uhr ein etwa 19jähriger Bursche und wollte eine Uhr
kaufen . Der Verkäufer , Herr Picker, wollte dem Schau¬
fenster einige Uhren entnehmen , um sie dem Käufer zur
Wahl vorzulegen , da erhielt er einen Stich in den Rücken
und , als er sich nmwandte , noch einige ins Gesicht. Er¬
rief um Hülfe und hatte soviel Kraft und Geistesgegen¬
wart , den Attentäter festzuhalten . Dieser wurde von der
schnell herbeigeholten Polizei abgeführt . Er wurde bald
erkannt als der erst vor einigen Tagen aus der Straf¬
anstalt Oslebshausen entlassene Arbeiter Grube.
Die Wunden des überfallenen Uhrmachers sind nicht
schwer.

Dev Calbeelasche Zusmnmen-
brmch.

* Oldenburg, 11 . Dezember.
Seit Sonnabend Mittag ist das Konkursverfahren nun

auch über Calberlas Vermögen eröffnet, und seine Erklärung
im hiesigen „ General -Anzeiger"

, die eine derartige Lage noch
Tags vorher bestritt und nur von einer Zahlungsschwierigkeit
sprach , erscheinen hierdurch als ein Manöver , das wahr¬
scheinlich nur den Zweck hatte , Zeit zu gewinnen. Aber die
Gläubiger wollten alle etwaigen Manipulationen abschneiden
und erwirkten die Eröffnung des Konkursverfahrens.
Calberla hatte in seiner Erklärung den früheren technischen
Leiter als Hauptursache des Telgeschen Zusammenbruchs
vorgeschoben ; dieser ließ darauf Eröffnungen (in der
Sonnabendnummer dieses Blattes) los, die, falls sie sich
bewahrheiten, für Calberla die bedenklichsten Weiterungen
herbeiführen müssen.

Was Thatsache und was Fabel ist von dem allen , was
über diese Affäre verbreitet wird, das zu sondern, bleibt den
Gerichten Vorbehalten, die ohne Zweifel noch mit scharfer
Faust in dies ganze Netz von gewagten Finanzoperationen
hineingreifen müssen . Ueber die Höhe der Calberlaschen
Verbindlichkeiten kann man nur mutmaßend sprechen ; Per¬
sonen, die eingeweiht sein wollen, schätzen sie auf ca. eine
Million , d . h . alle jene Unternehmungen eingerechnet, bei
denen er seine Hand mit im Spiele hatte. Dem stehen aller¬
dings auch erhebliche Aktiva gegenüber. Thatsache ist, daß
er es mit raffinierter Geschicklichkeit verstand,
sich überall Geld zu verschaffen , wo etwas zu haben
war , und daß er in der Wahl der Mittel durchaus nicht
peinlich war . Unterstützt wurde er dabei durch seinen Ruf
als kluger und vorsichtiger Geschäftsmann, den er seit
langen Jahren zu wahren , und durch den Schein des ver¬
mögenden Mannes , den er sich auch dann noch zu erhalten
wußte, als es schon schlecht mit ihm stand. Es ist nicht
das erste

' und wird nicht das letzte Mal sein , daß ein Ge¬
schäftsmann, durch seine Erfolge verführt und tollkühn ge¬
macht, mit wagehalsigen Spekulationen sich zu retten sucht
und dabei gänzlich verkracht ; aber man sollte glauben,
daß Oldenburger , die doch wahrlich an finanziellen Krachs
so viel erlebt haben, daß sie klug resp . vorsichtig genug sein
könnten, trotzdem immer wieder ihr Vertrauen in Geldsachen,
verlockt durch Gewinnsucht, an unsicheren Unternehmungen
auf die Probe setzen und dabei furchtbar getäuscht werden.
Und die Verhältnisse sind in diesem Fälle so auSgeartet, daß
es dem Fernstehenden unfaßbar erscheint . Handwerker und
Gewerbetreibende, sogar ein Snbalternbeamter haben sich
durch Wechsel in so unsinniger Höhe verbürgt, daß z . B. in
einem Falle die Reduktion auf 1 °/> der Summe vorgenom¬
men werden mußte, um den Betreffenden, nachdem ihm von
Verwandten ausgchvlfcu wurde , geschäftlich zu erhalten.
Nicht weniger als 40 Geschäfts- und Privatleute aus der



Stadt sollen dadurchin Mitleidenschaft gezogen werden, dazu
viele Geldleute im Lande und auswärts, in Rodenkirchen,
Jever. Brake, Hatten , Zwischenahn rc.

Wenn man die beteiligten Unternehmungen bis zu ihrer
Entstehung zurückverfolgt, so scheint der Konkurs der Büsiug-
schen Maschinenfabrik an der Svphienstraße der Ausgangs¬
punkt zu sein . An diese Masse hatten Calbcrla und Ge¬
nossen , Lohgerber Bokeloh, Zimmermeistcr Eulers , Bäcker
Havcrkamp, Revisor Lehmkuhl und Nolles Erben — einige
andere sind inzwischen abgefunden — eine Forderung von
beträchtlichem Umfange. Um diese zu retten, wurde die Firma
Telge, die sie übernahm, mit größeren Summen unterstützt,
und die Betreffenden hofften, Telge würde die Aufwendungen
wieder herauswirtschaften. Das sich stets vergrößernde
Unternehmen verschlang Unsummen, deren Verbleib wahr¬
scheinlich niemals genau nachgewiesen werden kann, da die
Bücher zeitweise garnicht vdcr mangelhaft geführt sein sollen,
und die in den letzten Jahren nur noch durch Wechsel¬
reitereien der gefährlichsten Art beschafft werden konnten.
Unbegreiflich ist wiederum, wie ein solches Wirtschaften
möglich war . Darüber werden sich die Beteiligten zu ver¬
antworten haben. Das letzte Rettnngömittel , das Unter¬
nehmen zu gründen , schlug trotz der verzweifeltsten An¬
strengungen fehl , und damit war der Zusammenbruch da.

Calberla war außerdem in viele andere Unternehmungen
verwickelt . So kaufte er mit fremdem Gelds die zwischen-
ahner Holzspulen - und Wickelformenfabrik, die total
darniederlag , und die er durch Verbesserungen und energischen
Betrieb wieder auf eine ertragfähige Höhe brachte. Das
Geld dazu lieh er auch an , so daß nur bei außergewöhnlich
gutem Verkauf von dem Erlös etwas für die Masse übrig
bleibt. Sein letztes großes Unternehmen waren die bekannten
Bohrungen. Sie begannen auf dem Terrain in Osteru-
burg, das nominell als Calberlas Eigentum galt . In Wirk¬
lichkeit gehörte esinderHauptsachcderFirmaKnost . Calberla hatte
das Land seiner Zeit für Knost gelaust und die geschäftliche
Verwaltung gegen Zusicherung eines Gewinnanteils über¬
nommen. Es sollte .zu passender Zeit parzelliert und verlaust
werden, wie zum Teil schon geschehen . Es wurden bereits
Häuser auf den einzelnen Grundstücken errichtet und zu nor¬
malen Preisen an den Mann gebracht. Den größeren Rest,
auf dem Calberla seine Bohrungen betrieb, hat die Witwe
Knost jetzt gegen ihre Hypothek zurückerworben, d . h . mit
Rückkaufrccht , womit Calberla ein Gewinnanteil au den etwa
erfolgreichen Bohrungen gesichert erscheint . -

Ueber die Bohrungen werden in allerletzter Zeit son¬
derbare Enthüllungen laut . Zunächst soll anfangs
raffiniertes Petroleum gefunden sein , das aus eine eben¬
falls raffinierte Manipulation schließen lassen müßte.
Wir brachten über die Salzfunde eingehende Berichte, haupt¬
sächlich , nach den Erklärungen des Ingenieurs Olaf Terp,
dessen Namen die Handbücher der Tiefbaukunde oft mit
Achtung nennen, und der die Bohrversuche für äußerst
zukunftreich ausgab , namentlich,, als die Analysen bremer.
Chemiker einen beträchtlichen Prozentsatz Kali auswiesen.
Jetzt liegt uns ein Brief Olaf Terps an einen hiesigen
Kaufmann vor, in dem er bittet, Gebrauch von der Mitteilung
zu machen, daß Calberla ihm eine hohe Belohnung geboten
habe , wenn er den Kaligehalt des Bohrguts für bedeutender
ausgebe, als er . war . Ferner sagt der Brief , daß die Salz¬
funde keine Bedeutung hätten , und daß Calberla , wenn er
das Bohrrecht und das Terrain teuer verkaufe, . die Leute
betrüge. Dies giebt den Gedanken an die Hand , daß C . die
ganze Sache nur als Spekulationsmittel in Scene gesetzt
hat. Während Terp, der sich mit Calberla in der Klage
wegen Lohnverweigernng befindet, uns und allen Besuchern
der Bohrstätte , auch dem Ministerium gegenüber, seinen
Hoffnungen auf großen Salzgewinn Ausdruck gab, erklärt
er nun das Gegenteil . Wir stellen das ausdrücklich fest.
Dem gegenüber steht die Absicht des mehrfach erwähnten
Konsortiums , die Bohrungen hier mit großen Mitteln weiter

zu betreiben, wie uns heute Morgen noch der Vertreter der¬
selben , Herr Bertling, auf unsere Anfrage erklärte. Die
Auskünfte über die Vertrauensmänner dieses Unternehmens
lauten günstig. Es besteht die Absicht , alle Verträge
Calberlas auzutreten, wie wir auch heute schon aus Ohmstede
melde» , und ev. das Bohrterrain inOsteruburg zu erwerben. Wir
halten uns für verpflichtet, dies unfern Lesern mitzuteileu,
denen wir bisher die Bohrungen auf Grund von Sachver¬
ständigenurteilen als erfolgverheißend schildern mußten. Ueber
den thatsüchlicheuWert der Bohrungen können wir selbstver¬
ständlich noch kein Urteil abgeben.

*
* Von Herrn Calberla geht uns mit der Bitte um

Veröffentlichung folgendeErklärung zu:
Nachdem rrotz meines Protestes das Amtsgericht den

Konkurs über mein Vermögen eröffnet , habe ich lediglich
noch auf die dreisten , unverfrorenen Angriffe des Ingeni¬
eurs Bergen zu erwidern:

Wenn Bergen eine Beschäftigung mit meiner Person
für „widerwärtig " erklärt , jo kann ich nur sagen, daß er,
der mir zu großem Dank verpflichtet ist, solche Beschäfti¬
gung frisier für nichts weniger als eine „widerwärtige"
gehalten hat . Er drängte sich vielmehr in mein Vertrauen,
welches er nachher in ärgster Weise mißbrauchte . Bergen
ist aus der Stamcrschen Fabrik in Georgsmarieuhütte ent¬
lassen, weil sein technisches Können für den Posten nicht
ausreichte . Die Bestellungen , welche unter Borgens Lei¬
tung in der Telgeschen Fabrik ausgeführt wurden , haben
fast sämtlich zu den erheblichsten Ausstellungen seitens der
Besteller geführt . . Das Werkstättenschiff ist lediglich durch
Borgens Schuld um Monate zu spät geliefert worden ^

und
bei der Lieferung haben sich nicht blos Konstruktionsfehler
an den mascbinellen Einrichtungen herausgestellt , sondern
Bergen hatte auch die Rohre für die eine Pumpe ganz ver¬
gessen . Mit seinen technischen Fähigkeiten ist es also doch
so weit nicht her . Daß Berge : : gedrängt worden , die Pro¬
kura zu übernehmen , ist völlig unwahr . Er hat sich dazu
ausgcdrängt und bei einer Erkrankung des Herrn Telge im
Jahre 1697 auch die Kafseführung und die ganze Leitung
des Geschäfts an sich gebracht . Für die Führung der Bücher
stand ihm genügend Personal zu Gebot . Die Kaffe hat
Bergen niemals wieder abgegeben . Er wußte sich stets
auszureden , wenn ich ihn zu seiner Entlastung veranlassen
wollte , die Kasse wieder an Telge oder andere Personen
abzugeben . Bis zu diesem Frühjahr setzte ich ganz unbe¬
dingtes Vertrauen in Bergen . Damals machten mich einige
Vorkommnisse stutzig und auch der Umstand, daß immer
und immer wieder Geld von mir verlangt wurde , ohne daß
welches wieder emging . Ich verlangte Klarheit , nament¬
lich auch bezüglich der Kassengeschäfte. Dies gab Bergen
Veranlassung , mich bei den übrigen Beteiligten zu ver-
läumden und zu sagen , ich chikaniere ihn . Endlich setzte
ich die Revision durch einen beeidigten Bücher-Revisor
durch. Bergen , der solche nach einem Schreiben an einen
Beteiligten mit Freuden begrüßte , unter der
Erklärung , seine Bücher seien in Ordnung , wußte
die Revision durch allerlei Manipulationen von
einem Tag zum andern hinzuhalten . Herr Telge

. verbot ihm schließlich das Betreten der Fabrik bis nach
stattgehabter Revision . Darauf hat Bergen allerdings
seine Stellung gekündigt , er ist aber seines Dienstes ent¬
lassen, als sich bei der Revision herausstellte , daß er , dem
in der Zeit 4- bis 500 000 Mk. durch die Hände gegangen,

-gar kein Kassabuch geführt hatte . Wenigstens gab er vor,
dies nicht gethan zu haben . Daß Bergen es verstand , ein

-solches Buch zu führen , welches lediglich in der Verzeich¬
nung von Einnahmen und Ausgaben besteht, wird er
Wohl nicht bestreiten können , er hat es also nicht führen
wollen . Auch die übrige Buchführung war , seitdem Bergen
die Leitung des Geschäfts übernommen , in der liederlichsten
Weise erfolgt . Bis 1897 hatte Herr Telge die Buchführung
unter Aufsicht und bis dahin ist solche eine ordnungs¬
mäßige gewesen, wie der jetzige Buchhalter und der
Bücherrevisor bestätigen werden . Die Bergenschen gegen¬
teiligen Behauptungen sind völlig unwahr , ebenso. Laß
er keinen Einblick in die wahren Verhältnisse des Unter¬
nehmens gehabt habe . Ihm waren vielmehr , wie alle Be-

teiligten bezeugen können, die sämtlichen VerMimsi?

Bergen über meine Person und eine angeblich von

mir gebrauchte protzenhaste Redensart sich, hat er sich

völlig aus den Fingern gesogen worm er ganz be¬

sondere Fertigkeit besitzt. Tie Behauptung , daß rch nie¬

mals nennenswertes Vermögen besessen und nur wemg Geld

in die Telgefche Fabrik embezahlt hätte , wird am bestem

dadurch illustriert , daß Bergen mir am 0 . Jusi d . , elvs >.

bescheinigt hat , daß mir eine Darlehnssvrderuug oon
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Gelder , die auf meine Veranlassung andere Personmi Her-

gegeben. Bergen nennt das vielleicht wemg . Was Bergerr
im übrigen über meine Landerwerbungen nnt fremdem
Geld, über Wechselreitereien und Gründungsversuche
schreibt, ist mir zn albern , um weiter darauf emzugehen.
Nur sei bemerkt , daß , wie allen Beteiligten bekannt , eure

Gründung der Telgeschen Fabriken schon geplant war , als

Bergen in das Geschäft eintrat , daß er die Gründung aber

hintertrieben hat , nachdem er die Kasseführung über¬

nommen . Auch bezüglich der Boh 'rversmhe ser nochmals
daraus hiugewieseu , daß solche nnt meinem Gelds ausge¬
führt sind und daß das Petroleum nicht raffiniert wa^
wie Bergen , denn etwas so raffiniertes wie diesen giebt
es überhaupt nicht. Nach seiner Entlassung hat Bergen
au Herrn Telge geschrieben, wenn er falle , zollten auch-
andere fallen . Gleichzeitig ist ihm von Herrst Telge zuge¬
sichert . es solle gegen ihn kein Strafantrag gestellt werden,
wenn er aus den hergegebenen Kassanotizen eine Ab¬
rechnung aufstelle und sich auch sonst ruhig verhalte . Beides

hat er nicht gethan . Vielmehr ist er lediglich, um mich zu
verlänmden , hier in der Stadt förmlich hausieren ge¬
gangen . Schließlich hat es ihm an Erfolg denn ja leider
iiicht gefehlt . Es wird nun aber auch gegen ihn jede Rück¬
sicht schwinden.

Oldenburg, 10. Dezember 1899.
A . Calberla.

Anzeigen.
Empfehle

zum Weihnachtsfeste:
Bemme Kuchen,

so Pfg ., 60 Pfg ., 80 Psg . pr . Pfund,

Wraunes Mistzeug,
pr . Pfunst 1 Mt,

pr . Pfd . 1,20 Mk.

O.
_ Achternstr. 54.

L KWn,
L Klchtmck,

M ZMliWistk»,
MerWer .

-
empfiehlt in reicher D

Auswahl A.

81 . ^ snüsdkt '
g . ß'«

Mehr , neue Bettstellen mit und
jne Matratzen bin . zn verkaufen.

Zu kaufen gesucht ein sehr gut eV-
cktenes starkes Tourenrad . Offert,
it Preisangabe unter F . S . Post - -
gensiw Oldenbrok erbeten. >

Seezrmgen,
Pfund 80 große 120 Tarbutt
35—40 Steinbutt , Rotzunge, Schell¬
fische, Butt , Seehechte, Miesmuscheln,
leb. Krebse, gemästete Karpfen rc ., Ia
Sprott , Kiste 80, 110 und 130
Dtzd . 10 , 15 u . 20 Bücklinge, Aale,
Rauchheringe rc . billigst bei

N . LWAMM-
nur Achternstr . 53.

Etzhorn. Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb » 14 Tage alt.

F . Köster.
. Empfehle mich zum

Aufpokstern
von alten Möbel » und Mattatzen
in und außer dem Hanse zu billigen
Preisen.

krieär. MMM,
lADSLlei »,

KurwickstraßeNr . 2.

Wurster Höfe,
große und kleine , mit schwerem Marsch¬
boden (Fettweiden) weise ich Kauf¬
lustigen unentgeltlich nach.

Dormn- L. Oldendorfs,
Auktionator.

Bürgerfelde . Empfehle nnch als
Schneiderin im Hanse.

Anna Goldenstein , Mittelweg 3.
^

Bürgerfelde . Zu verk. 1 Bnllen-
kalb. Fr . Wedemann.

Lieben Sie
einen hocheleganten

N Serl'M-8lii?7N
dann wenden Sie sich bei Bedarf an
die altbekannte Firma Louis
Rothschild, Achternstr. 46.

Für

Zm . -der Z, 3 O«k.
erhalten Sie einen prima Filzhut in
weich oder steif , mit Seidenfutter.

Zwischenahn.
Wegen Vergrößerung des

Betriebes billig zu verkaufen:
1 von der Firma Ed . Heipcke
Nächst in Brauuschweig im
Jahre 1887 neu gel. stehender
Dampfkesiel (Quersieder) ,
IO Om Heizfl. und 7 Atm.
Ueberdr.
Derselbe ist noch bei «ns in

Betrieb zn sehen.
LLsLisr -Kl : L Os . ,

Konservensabrik.

LelegMphische Depesche».
* London , 11 . Dezember. Das Kriegsmimsterium erhielt

folgende Depesche von General Gatacre vom gestrigen
Tage : „ Ich bedauere sehr, mitteilen zu müssen, daß mein
Angriff bei Stormberg heute Morgen schwer zurück-
geschlagen wurde. Die Führer waren über die feindlichen
Stellungen falsch unterrichtet ; zudem fand ich das Terrain
ungeeignet." — Der kommandierende, General in Kapstadt
telegraphierte : Soweit bekannt, betragen die Verluste 9
Offiziere verwundet und 9 vermißt , 22 Mann getötet und
16 verwundet. Ferner werden 536 Mann vermißt . Bei dem
Angriff verfügte General Gatacre über 2000 Mann . ,

London , 11 . Dezember . Nach einer weiteren Meldung
über das Gefecht bei Stormberg haben von General Gatacres
Truppen die Royal Jrish -Ridder und die North Kimberley-
Füsrliere am schwersten gelitten. Das erste Regiment verlor
7 Offiziere und 12 Mann , während noch 3 Offiziere und 219
Mann vermißt werden. Von dem letzteren Regiment werden
6 Offiziere und 306 Mann vermißt.

* Molteno , 11 . Dezember . Meldung des Reuterschen
Bureaus : General Gatacre machte mit 2000 Mann
und 2 Batterien Artillerie einen Gewaltmarsch nach
Stormberg , wo die Buren eine sehr feste Stellung innehatten.
Der Feind eröffnete das Feuer erst in dem Augenblick, als die
englischen Truppen am Fuße seiner Positionen angelangt
waren . Ein heftiger Artilleriekampf begann um 4 Uhr früh
und dauerte bis 7 Uhr. Die englischen Truppen mußten sich
schließlich zurückziehen , da die Stellung uneinnehmbar war.

^ London , 10. Dezember . Ein amtliches Telegramm-
des Generals White aus Ladismith vom 9. d . Mts . be¬
sagt : Letzte Nacht sandte ich den General Hunter mit 500
Natal -Freiwilligen und 100 Mann leichter Reiterei ab/,
um die feindliche Stellung auf dem Lombardskop zu-
überraschen . Das Unternehmen glückte vollständig . Der
Hügel wurde genommen und eine sechszöllige Kanone sowie
eine Haubitze zerstört - Schießbaumwolle und ein Maxim¬
geschütz wurden erbeutet und nach Ladismith gebracht . Auf
britischer Seite wurde ein Gemeiner getötet und ein-
Major verwundet . Um dieselbe Zeit ritt eine Schwadron»
Husaren , rund um den Pepworth -Hill , brannte die Kraals
nieder und schnitt die Telegraphenlinien der Buren ab.

Für ein Kolonial -, Kurz - und
Eisenwaren - Geschäft in einem
freundlich gelegenenOrte in der Nähe
der Stadt Oldenburg wird zu Ostern
1900 ein

L-GZLNLLMN
gesucht . Offerten unter F . 1683 an
F . Büttners Amron.-Exped., Olden¬
burg i. Gr.

LrdsttZr-
öilüuHS-sereio

Mittwoch , den 13 . Dezember,
abends präzise 9 Uhr, im Vereins¬
lokale, Staulinie 4a:

von einem Vereinsfreunde.
Thema : „Ans längstvergangenen

Zeiten ", mit Vorführung von über
100 Bildern.

Um recht zahlreichen Besuch der
geehrten Vereinssreunde und Mit¬
glieder mit ihren Damen wird freund-
lichst gebeten.

Der«

Wardenburg . Zu verkaufen 6
junge Jagdhunde , 7 Wochen alt,
bester Abstammung. Stammbaum
kann beigeliefert werden.

Fr . Arnken , Gastwirt.

Vakanzen und Stellerr-
ge?nche.

Für e. angesehene Unfall - und
Haftpflicht -Versich.-Gesellsch wird
bei angemessenen Bezügen

für das Grostherzogtnm Olden¬
burg gef . Gest . Off . u. bk. LSVS
bef. G . L. Daube L' Co . , Hamburg.

Gesucht eine Frau zum Vrotaus-
tragen . Achternstr. 54.

Suche für zwei ältere Leute ein
Mädchen auf sof . ; suche z . 1 . Febr . e.
Mädchen bei zwei einz . Leuten.

Suche für e. nettes Mädchen zum
1 . Februar Stellung.

Suche eine Köchin aus sofort.
Frau Heuger , Mottcvnr. S.

Iie 8e»ml
für das Großherzogsinn Oldenburg ist
unter günstigen Bedingungen zu be¬
setzen und werden kautionssähige Be¬
werber mit guten Verbindungen ge¬
beten, sich direkt an uns zu wenden.

Viehverfichernng Waren i. M.
Ohmstede . Suche zum 1 . Mai

eine tüchtige Magd.
_ G . Hanken.

Zu Ostern suche für meine Dampf¬
drechslerei 2 bis 3 tüchtige

LeheliNge
unter günstigen Bedingungen. Nach
der Lehre wird dauernde Arbeitzu¬
gesichert.

F . L. Kachel, Hoya a. d . W.

Verlorene nnd nachzu-
weisende Sachen.

Osternburg . Verloren auf dem
Wege von der „Harmonie " und
Hettlings Hause 1 schw. Glaeee-
yandschnh mit Plüschbes . Abzug.
b . Wirt Vahlenkamp , Sandstraste.

Gefunden 1 Portemonnaie mit
mit Inhalt in der Kurwickstraße.

Näheres Eversten, Wienstr . 165.



FAIFsMe/r
Für den

Aeihvachtr - BeMuf
_ habe ich aus meinen Lagerbeständen große Posten

LtlGLUGZ ? KH « MS
bedeutend herabgesetzt.

Zortim . SV- TV bisheriger Preis 100 —125 Pfg .,
enthält einfarbige und gemusterte Stoffe in haltbarenOualitäten.

„ 1 MaL-M, bisheriger Preis .125—130 Pfg . , enthält
gute reinwollene Oualitäten in jederArt,

», 1LS V'kF., bisheriger Preis 150 —200 Pfg . , ent¬
hält eine große Auswahl Phantasie - und glatte Gewebe
in durchaus soliden Oualitäten.

„ 1SV u . höher, bisheriger Preis 200 —300 Pfg.,
enthält die besten Oualitäten jeder Geschmacksrichtungin den gediegensten Ausführungen.

Gelegenheitskäufe:
6 Meter waschecht. Ma ^LsLrlSLÄS ^ sttoE für 300

und 350 Pfg.4 Meter prima halb wo !!. L ^ ! ss1rGLn »o «rlLKlo1k
für 200 Pfg.

Hamburger Eagras - Lager.
Oldenburg, Laugestraße 58.

lMlM » 0888 L
Auch in diesem Jahre haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, dem

geehrten Publikum ein auf das reichhaltigste ausgestattetes Lager zu bieten
und empfehlen wir nachstehend aufgeführte Waren zn den billigsten Preisen:

Handschuhe , Zr*
Trikot, schwarz « . färb . , mit u. ohne Knöpfe, Ringword, Krimmer, gefüttert,

in allen Preislagen für Damen, Herren «. Kinder.
WLNGGSS, nur gute Qualitäten!

WM- Ballhandschuhe in großer Auswahl!
Wff" kalllüLker , Kopfstivak, ttalslüeker in Seide und Wolle.

Lavailliers , Schleifen , Rüschen, Barbe », Kragen, Manschette»,
LasvLsiMober in Batist, Leinen , Linon , Shirting , weiß, gerändert u. bunt,
Broschen, Halsketten , Haarschmuck, Gürtel, Portemonnaies , Cigarrentascheu,

Arbeitstaschcn , Nähkasteu, Arbeitskörbe, Jndustriekafteu.
Ferner bietet mein Lager in:

Kleider - u. Akoufen - Seide,
Bllrkskivs, Mnellev , RoGjsev , WMzengev,

Gardinen , Weißwaren,
ZsMMslM , Zsürellßö «, MikNZ« , LMürreMSUW »,

Wolldecken , Tischdecken,
KsüMeiMU , 7i§eMe !i8r«, Lerviells», fAZMöMeberü,— seidenen ltnteeröcken , Schiwzen , - -

Regenschirmen , Fellvorlagen re.
große Auswahl zu passenden Geschenken.

Die noch vorrätigen

Jacketts, Kragen, Aben-miintcl
und Kin-ermäntel

verlause, um damit zu räumen,

vnnte

Zu kaufengesucht einRattenfänger.
Siems , Eversten , Memmenstr.

»remer,
Dienstag , 12 . Dez . ; Heinrich Heine-

Feier . Zur Erinnerung an den 100.
Geburtstag des Dichters : Lieder-
Vorträge » Deklamation , lebendeBilder.
Hieraus : „Die Abreise"

, „DerKloster-
schüler von Mildenfurth " .

Kroßyerzogl
'
. Weater.

Dienstag , den 12. Dezember.
37. Vorst, im Ab.

Des Meeres und der Liebe
Wellen.

Trauerspiel in 5 Akten von F . Grill¬
parzer.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/s Uhr.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.
Friedrichsfehn. Am zweiten

Weihnachtstage:

wozu frdl . einl. Wtv . Schmalriede

Mer MrgeM.
Lknvi'alvsi'ssmmlung

am Dienstag » de» 12 . d . Mrs . ,
abends 81/2 Uhr, in Doodts
Etablissement.

Tagesordnung : Neuwahl von Vor¬
standsmitgliedern , der Aufnahme-
Kommissionund der Revisoren. Fest¬
setzung von Festlichkeiten(Weihnachts¬
feier, Maskerade).

_ Der Vorstand.

Mollberg . Am 2. Weihnachtstage:
E Ball ,

"HW
wozu freundl . einladet Heinr . Laue.
Neuenkruge . Am 2 . Weihuachtstage:

UW - WsII . - HW
wozu freundl . einladet Gerd Tapkeu.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeige ».

Es hat Gott dem Allmächtigenge¬
fallen, nach langen mit Geduld er¬
tragenen Leiden meinen lieben Mann
und unseren guten Vater , Bruder u.
Schwager, den Schneidermeister F.
W . Heimbach in seinem 55. Lebens¬
jahre von uns zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten
die tiefbetrübte Gattin und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag

Morgen 9 Uhr, vom Trauerhause,
Mühlenstraße 3, aus statt.

Heidkamperfeld , 8. Dezbr. Heute
Abend 8'/» Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , der
TischlermeisterJoh . Bruns in seinem
60. Lebensjahre.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige
Frau Marie Bruns , geb . Eichler,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donners-

tag , den 14. Dez ., nachm. 1 Uhr, statt.
Weitere Familiennachrichten.
Wilhelmine Büsing, Oldenbrok, mit

Friedrich Eickholz , Friedland i. M . —
Geboren: (Tochter) Otto Millers,
Oldenburg.

G -V >LllL8

schwarz, weiß, grau , sehr billig.
Zwifchenröcke in Seide u. Wolle, Flanell- und Piqueeröcke.

Damen- Lag- n. Nachthemden , Frauen - Hemden » Hosen , Nachtjacken,
Barchend -Hosen u. Jacken.

Voriiemlle, Lervitsui 'v, lVlan8oliöiten , Kragen für Herren und Knaben.
SHNpse , S <H0eifen , MegcEss , SoLDtLL>rrrdor * in großer Auswahl.

Hosenträger in Gummi, sowie fertig gestickte u, musterfertige.

Korsette« , nur gute Facons.
ei« hübscher Handschuhkasten

Mnterzießzeuge— -. —
für Herren, Damen und Kinder in allen Grützen und Preislagen.

Wollene Plüschtücher — — gestrickte Schulterkragen.
Damenstrümpfe , Mene, gepickt «. gembt, deutsch u. englisch , lang.

Kinderftrümpfe.
Größe 1
Preis von 40

Muffen für Damen und Kinder » in großer
Kmdergarmturenr Muff, Kragen, Barett, j Auswahl.

— SvlLOirbl » — LeÄHLkiSZ ».

Schurzen , schwarz, in Seide «. Wolle, > ^ billialle» MeilenHaus - «. Täudelschürze« ' ö" oen vmlg,ren Pre,,e».
AchezeiWeteWeitzwareu i» irss « AiiSnohl.

Musterfertige Schuhe, Kissen, Eckborden , Hosenträger.
KM " Regenschirme "MG

für Herren, Damen u. Kinder.
iSsslsLInngS » naol » aiLSHvLrls wsi ?äsii »AissskNUrt.

IsopM > 0868 L co.

Wolle, plattiert, schwz ., j ^ 6
75

7
85

8
95

S
105 ^ an.

4
Elsfleth . Zur selbständigen Führung

eines landwirtschaftlichen Haushaltes
suche ich auf sofort eine zuverlässige

Mamsell.
Ehr . Schröder.

Drechsler-Gehilfen
auf dauernd lohnende Arbeit sucht

F . L. Kachel,
Dampfdrechslerei,

Hopa a. d. W.

Ohmstede . Empfehle meinenHerd-
- uch-Stier zum Decken.

G . Hanken.
ln verk . e. i . d,
S. Hinrichs

Heidkamperfelds,
n. Tagen kalb . Kuh.

Verantwortlich für Politik
"
und Fuilleton vr E . Hob er : für den lokalen Teil Wo . Bus ch , für den Inseratenteil : P Radomsty , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars mOldenbvr ^ .

Der heutigen Rnrmuer unseres Blattes liegt eine Beilage der Zeteler Weberei Jausten L Co. in Oldenburg bei, worauf wir unsere verehrliche» Leser
besonders aufmerksam mache ».

Ferner ist der hentige» Auflage ein Ankrnf des Tandesansschnffes des deutschen Flvttenvereins für das Grostherzogtum Oldenburg bekgelegt.



1. Beilage
M .N Z88 der „Nachrichten fiir Äadt und Land " vom Monta§, den 11 . Dyeruber 1899.

AkdmkurgisHer Landtag.
Dem Eisenbahnausschuß überwiesen wurden zwei Peti¬tionen.
1 . Die der Stadt Cloppenburg betr . Vermessung der

Bahnlinie Cloppenburg - Friesoythe - Ocholt und Ab¬
lehnung der Linie Essen -Friesoythe u . s. w. mit der Begründungder günstigeren Verhältnisse der davon berührten Gemeinden
Garrel und Bösel. Ferner würde durch die Linie Essen-
Friesoythe die Kleinbahn Cloppenburg-Lindern lahm gelegt.Die Gemeinde Cloppenburg ist für die Linie Cloppenburg-
Friesoythe -Ocholt zu großem Entgegenkommen bereit.

2. Eine Petition der Gemeinde Atens und des Handels¬und Gewerbevereins Nordenham um Vermessung der Linie
Varel - Nordenham unter Ablehnung der Linie Varel-
Rodenkirchen, begründet mit der Notwendigkeit der Hebungder nordenhamer Schiffahrt und der Ausnutzung seiner brach¬
liegenden Verkehrsanlagen.

Dem Verwaltungsausschuß wurde eine Petition des
Landeslehrervereins für das Fürstentum Lübeck
umGehaltsverbesserung überwiesen mit der Begründung,
daß die benachbarten preußischen Lehrer weit besser besoldet
sind, als die im Fürstentum , und es deshalb schwer sei, tüchtige
Lehrer zu bekommen und zu halten.

Vorlage 84 : Die Regierung beantragt , der Landtagwolle 1 . ihr die Ermächtigung erteilen, der Gemeinde Stoll-
hamm zu den aus 36,600 Mk . veranschlagten Kosten einer
Chaussierung des von der Stollhamm - Seeselder
Chaussee zu Ahndeich in westlicher Richtung bis
an den alten Augustgrodendeich führenden Ge-
meindewegcs einen Beitrag von 38 Proz . der
wirklich zur Verwendung kommenden Kosten , im
Höchstbetrage aber eine Summe von 13,900 Mk .,
zahlbar nach erfolgter planmäßiger Fertigstellung der Chaussee,
aus der Staatsgutskapitalicnkasse des Herzogtums zu be¬
willigen und zwar unter gewissen Bedingungen ; 2 . sich damit
einverstanven erklären, daß zu diesem Zwecke im Voranschlag
der Ausgaben der Staatsgutskapitalienkasse des Herzogtums
für 1900/1902 eine Summe von 13 .900 Mk. für das Jahr1900 eingestellt werde, unter gleichzeitiger Erhöhung der bei
dem Einnahme -Voranschlag für das Jahr 1900 eingestellten
Summe von 130,450 Mk . aus 144,350 Mk.

Vorlage 86 : Die Regierung beantragt , der Landtag wolle
75,000 Mk. als zu 2 Proz . zu verzinsendes Darlehen der
Landesgenossenschastskasse gewähren, da sich mittler¬
weile 31 Kassen derselben angeschlossen haben, zunächst für
1900— 1902, während welcher Zeit Anstrengungen zu machen
sind, sämtliche Kassen des Landes zu der Genossenschastskasse
heranzuziehen. (25 Kassen im Süden sind jetzt an die ländliche
Centralkasse in Münster angeschlossen .)

Vorlage 85. Nach dem Gesetz von 1893 war das Bei¬
tragverhältnis der drei Landesteile des Groß¬
herzogtums zu d enGesamtausgaben desselbenfolgender¬
maßen: Oldenburg 79 Proz . , Lübeck 14 Proz ., und Birkenfeld
7 Proz . Die die Quotenfindung bedingenden Faktoren sind
einmal die Steuerkraft und das Domanialvermögen und
andererseits die Gesamtausgaben . Letztere sind für die nächste
Periode 1900— 1905einschließlichhöhsrzuveranschlagen,alsfürdie
letzte . Für 1900—1905 einschließlich ist aus Grund dieser und
anderer Veränderungen folgendes Verhältnis zu beantragen:
Oldenburg 79Vs Proz ., Lübeck 13 ^ Proz . und Birken-
seld 7 Prozent.

Der Verwaltungsausschuß beantragt , die Gesetze für das
Fürstentum Lübeck , betr. Aushebung des Rabatt¬
zwanges der Apotheker und Aenderung des Jagd¬
gesetzes, auch in zweiter Lesung genehmigen zu wollen.

Abg. Dohm beantragt mit ordnungsmäßiger Unterstützung
die Wiederherstellung des mit Vorlage 73 gefallenen Gesetz¬
entwurfs und Einfügung der Worte „und Arbeiter" ' hinter
„Dienstboten" im 1 . Absatz der Vorlage 74, wodurch die Ver¬
einigung der Arbeiter und Dienstboten der Land- und Forst¬
wirtschaft in einer Kasse herbeigesührt wird.

Eine Vereinigung von Jagdsreunden , gez. C. F . Eyting,.
A. Hayessen, Lübbers, Lehrhoff, H . v. Tungeln und Rodcn-
berg-Varel , beantragt zu dem angenommenen Gesetzentwurf,
betr . Verlängerung der Schonzeit für weibliches Reh- und
Birkwild bis 1905, hiermit auch die Fasanenhennen an¬
zuschließen , um deren Verbreitung zu begünstigen.

Abg. Ahlhorn-Hartwarderwurp beantragt mit ordnungs¬
mäßiger Unterstützung eine Aenderung der Gemeinde¬
ordnung, betr . Wahl in die Gemeindevertretung ; danach
sollen Nutznießer dieselben Rechte wie Grundbesitzer haben
und noch einige andere Aenderungen in der Wahlordnung er¬
folgen.

Ms dem Großherzoytum.
lDer Nachdruck unsere ? mit Sorresvonderrzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Queüenangabe gestatte :. Mitteilungen und Berichr»

über loyale Lorüommvrffe fmd der Redaktion stet- wiTLommen.)
Oldenburg , 11 . Dezember.

(Fortsetzung der Notizen aus dem HauMatte.)
<1 Turnerisches . Gestern Nachmittag fand in der

Turnhalle des oldenburger Turnerbundes Hierselbst für
dis im Herzogtum , einschl. des Jadegebietes , bestehenden
Turnvereine (bekanntlich ein Teil des V. Kreises der deut¬
schen Turnerschaft ) eine Gau Vorturner stunde statt,
bestehend in Freiübungen mit Hanteln und nachfolgenden
Gerätübungen aus Frohbergs Uebungsverzeichnis an
Pferd , Reck und Barren . Ein hieraus im kleinen Unions¬
saal abgehaltener ordentlicher Gauturntag wurde um
sechseinhalb Uhr vom Gauturnwart , Stadtkämmerer Dü-
meland , eröffnet , der zu Vollmachtprüfern Hummel -Ostern¬
burg und Heinen-Jever bestimmt hatte . Die Prüfung der
Vollmachten gab zu Bemerkungen keinen Anlaß , und es
wurde festgestellt, daß von 48 Vereinen des Gaues 28 Ver¬
eine durch 71 Abgeordnete , einschließlich des Gauturnwarts
und des Gauvertreters (Propping ) , vertreten waren . Punkt
2 der Tagesordnung betraf die Beratung und Beschluß¬
fassung über ein neues Grundgesetz für den Gau ; das
der Versammlung im Entwurf bereits vorliegende , aus
17 Paragraphen bestehende und demjenigen des bremer
Gaues nachgebildete Grundgesetz wurde mit unwesentlichen

Wanderungen angenommen ; dem Z 2 wurde u . a . fol¬
gende Fassung gegeben : der Zweck des Turngaues ist He¬
bung und Förderung des Turnens als eines Mittels zur
körperlichen und sittlichen Kräftigung und Pflege des deut¬
schen Volksbewußtseins und der vaterländischen Gesinnung.
Die Wahl eines dritten Mitgliedes des Gauturnrats zur
Führung der Geschäfte eines Kassen- und SchriftwartD fiel
auf Führten vom nadorster Turnverein . Der Gauturnwart
Dümeland erstattete hierauf Bericht über das finanzielle
Ergebnis des in diesem Jahre in Jever stattgefundenen
1 . oldenburgischen Gauturnfestes , welches infolge der reg¬
nerischen Witterung am genannten Tage leider kein gün¬
stiges ist, da ein Fehlbetrag von rund 504 Mark entstanden
ist, wovon indes vom Turnverein Jever 291 Mark über¬
nommen worden sind . . Bezüglich der dann noch ungedeckt
bleibenden 213 Mark , nämlich 121 Mark Druckkosten des
Gauturnwarts und 92 Mark für vom Turnverein Jever
verauslagte Kosten für Anschaffung von Vereinsschildern,
beschloß die Versammlung nach längerer Debatte , daß der
Betrag von 92 Mark von den einzelnen Vereinen wieder
beizufordern und dem Turnverein Jever zu erstatten sei,
die Druckkosten von 121 Mark dagegen auf die Gaukasse
übernommen werden sollten . Zum letzten Punkt der Tages¬
ordnung , betr . die Festsetzung der Gausteuer für 1900,
wurde beschlossen, den Betrag pro Kopf von 2 Pfg . aus
5 Pfg . zu erhöhen , zumal die Gaukasse z . Z . nur einen
Bestand von 60 Mark aufweise, also nicht mal obenerwähnte
92 Mark decken könnte ; bei einem Bestände von zur Zeit
4736 Mitgliedern si 5 Pfg . ergiebt dies eine jährliche Ein¬
nahme von rund 240 Mark , wovon aber auch die Beiträge
zur Kreiskasse und zur Kasse der deutschen Turnerschast
zu bestreiten sind . Aus der Versammlung heraus wurde
dann noch der Wunsch kundgegeben, es möge eine nament¬
liche Statistik über die Leistungen im Wettturnen aus dem
jeverschen Gauturnfeste angefertigt werden , und der Gau¬
schriftwart Führten wurde vom Gauturnwart beauftragt,
nach dem vorliegenden Material , ein solches Verzeichnis
aufzustellen . Zum Schluß fanden noch Besprechungen statt
über Versicherung der Vereine gegen Haftpflicht und Ver¬
sicherung der Mitglieder gegen Unfall , sowie über die Ein¬
tragung von Vereinen (ohne die Rechte einer juristischen
Person ) in das amtsgerichtliche Vereinsregister in Ge¬
mäßheit des am 1 . Januar n . I . in Kraft tretenden bür¬
gerlichen Gesetzbuches. Schluß achteinhalb Uhr.

-i- *
*

K Delmenhorst , 10. Dezember. In einer gestern
in Bald aufs Hotel hier selbst stattgefundenen Versammlung
des Landwirtschaftsvereins Delmenhorst hielt Herr Gene¬
ralsekretär Oetken-Oldenburg einen Vortrag über Haft¬
pflichtversicherung . Ausgehend von dem Umstande, daß die
Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches über Haft¬
pflicht für durch ein Tier angerichteten Schaden an Per¬
sonen , Tieren und Sachen den Landwirt vom 1 .. Januar
n . I . zu einer Versicherung gegen solche Haftpflicht drängen,
schilderte der Herr Generalsekretär den Gang der Bestre¬
bungen , eine Versicherung aus Gegenseitigkeit für das
Herzogtum Oldenburg zu gründen . Diese Bestrebungen
haben ihren Abschluß gefunden durch die Gründung einer
solchen Gesellschaft seitens der land - und forstwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft . Die von derselben festgestellten
Statuten wurden nun des Näheren in klarer Weise er¬
örtert . Zweck der neuen Genossenschaft ist die Sicherung
einer Entschädigung für infolge von Körperverletzung oder
Sachbeschädigung entstandene Haftpflicht . Ausgenommen
werden können alle Mitglieder der land - und forstwirt¬
schaftlichen Berufsgenossenschaft , das sind wohl alle Land¬
wirte des Herzogtums Oldenburg . Die Verwaltungsorgane
können jedoch ohne Angabe der Gründe Anträge ablehnen,
durch welche Bestimmung man möglichst unlautere Ele¬
mente oder leichtsinnig wirtschaftende Personen zurück¬
halten will . Die Direktion der neuen Genossenschaft wird
durch den Vorstand der land - und forstwirtschaftlichen Be-
rufsgeuossenschaft gebildet ; derselbe führt das Amt un¬
entgeltlich . Die Delegierten der Berufsgenossenschaft bil¬
den den Verwaltungsrat . Der Vorstand besteht darnach
aus 7 Herren , der Verwaltungsrat , wenn alle Delegierten
Mitglieder der Versicherung sind, aus 15 Herren ; letzterer
soll wenigstens aus 10 Personen bestehen, welche Zahl
event . durch Zuwahl zu erreichen ist. Die Entschädigung soll
nicht die volle Haftpflichtsumme , sondern 90 Prozent be-

^ tragen , um so einen Druck zur Hebung von Vorsicht aus¬
zuüben , Bei Sachbeschädigungen werden die ersten 50
Mark nicht ausbezahlt ; sonst jedoch tritt die Entschädigung
in unbegrenzter Höhe ein . Ausgeschlossen sind Beschädi¬
gungen durch Schußwaffen , ferner Schäden innerhalb einer
Familiengemeinschaft , sowie selbstverständlich vorsätzlichan¬
gerichtete Verletzungen oder Beschädigungen . Als Beitrag
ist festgesetzt eine Vorprämie von 1 Mark für jedes Mal
bis 50tz Arbeitstage , sowie 50 Pfg . für dieselbe Zahl zur
Möglichst raschen Bildung eines Reservefonds . Letzterer
darf in einem Rechnungsjahre nur bis zur Hälfte in An¬
spruch genommen werden . Eventuell wird eine Nach¬
prämie erhöben , welche jedoch in keinem Falle mehr als
2 Mark pro 100 Arbeitstage betragen kann . Sollte auch
diese nicht zur Deckung der Entschädigungen ausreichen,
so tritt eine Reduktion der zu zahlenden Summe ein . Strei¬
tigkeiten werden durch ein Schiedsgericht geschlichtet, je¬
doch wenn dasselbe nicht zustande kommt, durch das Amts¬
gericht in Oldenburg . Herr Generalsekretär Oetken er¬
klärte , daß , wenn auch der größere Umfang , feste Prämien,
die Entrichtung der vollen Haftpflichtsumme , unter Hinzu¬
ziehung eines Rabatts für Korporationen , Vorteile grö¬
ßerer auswärtiger Gesellschaften seien, ihnen doch so viele
Vorzüge der in unserem Lande gegründeten Versicherung
auf Gegenseitigkeit gegenüberständen und daß , falls sich
möglichst alle Landwirte zusammenschließen, ein Bei¬
tritt zu letzterer nur empfohlen werden kann . Zu solchenVor-

, zügen sei zu rechnen der Umstand, daß der Sitz mitten im
Lande sei, daß die Verwaltungsorgane aus gewählten
Herren , die das Vertrauen der Landwirte besitzen, gebildet
sind, daß die ganze Organisation eine Bürgschaft dafür
biete, daß berechtigte Wünsche, soweit sie das Interesse der

Allgemeinheit nicht beeinträchtigen , berücksichtigt werden,
sind doch augenblicklich 4 Mitglieder des Centralvorstandes
im Aufsichtsrat — sowie endlich auch der die geringen Ver¬
waltungskosten , da voraussichtlich nur eine Hilfskraft zur
Hälfte notwendig sei und die Räumlichkeiten der Land¬
wirtschaftsgesellschaft mitbenutzt werden könnten . An den
Vortrag schloß sich eine längere Besprechung , in der mehr¬
fach dem Bedauern Ausdruck gegeben wurde , daß vor Fest¬
legung der Statuten nicht der Centralvorstand , event . auch
der Centralausschuß gehört worden seien, lieber die Zweck¬
mäßigkeit mancher Bestimmungen , z . B . über die Höhe der
Entschädigungspflicht , Ausschluß von Beschädigung durch
Schußwaffen , sowie innerhalb einer Familiengemeinschaft
event . Reduktion der Entschädigung usw., herrschten in der
Versammlung gegenteilige Ansichten, denen man jedoch bei
einer Revision der Statuten im Hinblick darauf , daß zwi¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft und Berufsgenossenschaft
eine so innige Verbindung besteht, Geltung zu verschaffen
hoffte . Am Schluß der Debatte war die Versammlung ein¬
stimmig /dafür , daß die Abteilung Delmenhorst ihren Mit¬
gliedern den Beitritt zu der Versicherung empfehle, jedoch
es für sehr wünschenswert halte , daß eine nochmalige
Durchberatung der Statuten stattfinde , und zwar durch
eins Kommission, bestehend aus dem Centralvorstand und
den Verwaltungsorganen der Gesellschaft. Die Vorstands¬
wahl . hatte folgendes Resultat : Müller -Nutzhorn als
erster Vorsitzender, Kothen -Stuhr als Stellvertreter , Linne-
nrann -Schlutter als Schriftführer , Barth -Delmenhorst als
Stellvertreter , Sommer -Varel als Kasseführer . Zu Dele¬
gierten für . die Centralausschußsitzung wurden außer dem
Vorsitzenden Kothen-Stuhr und Plats -Hemmelskamp ge¬
wählt.

A Delmenhorst , 10. Dez . Der kürzlich gegründetekauf¬
männische Verein veranstaltete gestern in Sudmanns
Hotel den ersten der in Aussicht gestellten Vorträge , zu
welchem auch Nichtmitgliedern der Zutritt gewährt war.
Für den Vortrag war der Weltreisende Dr . Kurt Boeck aus
Dresden gewonnen , welcher vor einer erfreulich großen
Zahl — etwa 200 Personen — über das interessant^
Thema : „Sibirische Bahn und Kiautschou" sprach. Nach¬
dem der Redner einen Streisblick auf die deutsche Erwer¬
bung in Ostasien gethan hatte , wobei er dem ruhigen , um¬
sichtigen und entschlossenen Vorgehen der deutschen Ver¬
waltung , wie sich solches beispielsweise in der Schaffung
einer gründlichen Kanalisation und dem Zurückhalten speku¬
lationssüchtiger Leute kundgethan , volles Lob gespendet
hatte , führte er die Zuhörer im Geiste nach dem empor-
bläherwen russischen Hafen Wladiwostoct , üm dann die Er¬
lebnisse aus einer Reise quer durch Sibirien unter Be¬
nutzung der großen sibirischen Bahn , soweit sie nicht durch
Amurdampfer ersetzt ist oder durch verschiedene Umstände
zur Zeit unterbrochen war , in fesselnder Weise zu
schildern : der große wirtschaftliche Nutzen der Bahn , so¬
bald der Betrieb richtig , geleitet wird und ungehindert
vor sich geht, wurde vollauf gewürdigt . Die klimatischen,
wirtschaftlichen , gesellschaftlichen , sowie kulturellen Ver¬
hältnisse wurden scharf gezeichnet, wobei man manchen
interessanten Einblick in das Hotelleben , in die russische
Verwaltung , namentlich deren Schattenseiten , in die oft
ungemütlichen und gefährlichen Zustände , gefördert durch
die Heranziehung verbrecherischer Leute zu den Bahn¬
arbeiten , in das Leben der Eingeborenen , der Golds und
der Burjaten , in die Goldgräberdörfer thnn durfte . Der
Redner hat die Reise durch Sibirien und Rußland nach
Deutschland in diesem Sommer wegen der damals noch
sehr zu verbessernden Verbindung und der Betriebsstörung
auf einer sehr weiten Strecke erst in 66 Tagen mit 2000 Mk.
Kosten machen können , während sie in Zukunft , wenn ge¬ordnete Verhältnisse Platz gegriffen , Wohl in 11—12 Tagen
für etwa 300 Mk. zurückgelegt werden kann . Der Vor¬
tragende erntete für seine Ausführungen reichen Beifall .-

*» Edewecht , 9. Dezember. Am letzten Donnerstag
fand hier eine Gemeinderatsitznng statt .H Es wurde zu¬
nächst die Wähl der Gemeindewaisenräte vorgenommen und
zwar wurden gewählt: für NordedewechtI und II der Brennerei-
besttzer Gerh. Oltmanns , als Ersatzmann der Gastwirt Gerh.
Schröder ; für Südedewecht der Köter Georg Tönjes -Deye, als
Ersatzmann der Hausmann Joh . Bünting ; für Osterscheps der
Köter Hinr . Röben, als Ersatzmann der Hausmann Gerh.
Röbber ; für Westerscheps der Köter Heim . Lückendiers , als
Ersatzmann der Gastwirt Friede . Gehrels ; für Jeddeloh I der
Hausmann I . D . zu Jeddeloh , als Ersatzmann der Gastwirt
Herm. Witte ; für Jeddeloh II und Scharrel der Gastwirt
Joh . Oltmer, als Ersatzmann der Köter Diedr. Willen . So¬
dann wurde beschlossen , die Stelle eines Armenhausvaters im
hiesigen Armenarbeitshause zur öffentlichen Ausschreibung zu
bringen und demnach unter den aufgetretenen Bewerbern die
Wahl zu treffen.

X . Brake , 10. Dezember. Der braker Singverein
führte heute in der Turnhalle unter der Leitung seines
Dirigenten, des Herrn Drohla , Haydns Oratorium „ Die
Schöpfung" auf . Das Konzert, dessen Anfang aus 5 Uhr
gesetzt war , war gut besucht . Die finanzielleLage des Vereins
hatte es nicht erlaubt , für das Konzert auswärtige Solisten
heranzuziehen, auch fehlte die Begleitung des Orchesters. Um
so erfreulicher ist es, daß es dem Verein trotzdem gelungen
ist , mit eigenen Kräften das Werk in einer Weise vorzu-
sühren, daß die großartigen Schönheiten desselben, wenn auch
nicht, wie man es von früheren Konzerten hier gewohnt ist,
so doch in einer Weise zum Ausdruck gebracht wurden, die
die größte Anerkennung verdient. Die Solisten, alle Mit¬
glieder des Vereins — die Partie des Uriel wurde zum
großen Teil von einer hiesigen jungen Dame gesungen — er¬
ledigten sich ihrer Aufgabe in trefflichster Weise; den leb¬
haftesten Beifall fand das Duett im 3 . Teil zwischen Adam
und Eva . Die Chöre, die zum Teil allerdings darunter
litten , daß der Dirigent auch die Klavierbegleitung hatte
übernehmen müssen, wurden durchweg sicher und ausdrucks¬
voll zum Vortrag gebracht. Volles Lob verdient Herr Drohla,
der nicht nur die Begleitung meisterhaft durchführte, sondern
auch in der Gestaltung des ganzen Konzertes seine Tüchtigkei
als Dirigent bewies.



Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 3. bis 9. Dezember d. Js.

auf dem Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Bauführer Eugen Quoadt und . Frieda Wriedt ; Kaufmann

Hermann Helms und Anna Degen geb . Dierks ; Stallbediente
Carl Heinemann und Sophie Kröger geb . Grabn ; Schiffs-
sührer Diedrich Stallmanu und Emma Plump ; Schifss-
zimmermann Heinrich Lemcke und Friederike Zeysig.

II . Geburten.
Sohn des Schlossers Doering ; desgl . des Gerichtsschreiber-

gehilsen Möller ; desgl. des Arbeiters Heemken ; desgl. des
Tapeziers Schultz; desgl. des Tischlermeisters Siefken ; desgl.
des Arbeiters Huntemann ; desgl. der Dienstmagd N . N . —
Tochter des Handlungsgehilfen von Felde« ; desgl. des
Schiffskapitäns Neunaber ; desgl. des LokomotivheizersGevecke;
desgl. des Eifenbahnbüreauassistenten .Janßen ; desgl. des
Zahnarztes Wolfram.

III . Sterbefälle.
Ehefrau Wülste Margarete Helmers geb . Knutzen, 86 I .;

Anna Wichelmine Gesine Niebuhr , 8 I . ; Feilenhauer Julius
Bernhard Wilhelm Hübel, 46 I . ; gesch. Ehefrau Amalia
Johanna Catharina Schumacher geb . Schröder, 63 I . ;
Schneidermeister Friedrich Wilhelm Heimbach, 54 I . ; Heinrich
Anton Ludwig Kaufmann , 1 I.

SLandesamttiche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 3 . bis 9 . d. M.

I . Eheschließungen.
Schuhmacher Alex. Simoni zu Osternburg mit Frieda

Götsch daselbst.
II . Geburten.

Sohn des Maurers Anton Buckmann zu Drielakermoor.
— Tochter des Glasmachers Ferdinand Bettin zu Ostern¬
burg ; desgl. des Trompeters Franz Stolle das.

III . Sterbefälle.
Sohn des Drehers Wilh . Witte zu Drielakermoor, 1 Monat.

aus
SLandesamttiche Nachrichten

der Gemeinde Eversten vom 3 vis 9. Dezember 1899.
I . A u s g e b o t e.

n . Eheschließungen.
Arbeiter Johann Georg Liters, Osternburg und Arbeiterin

Clara Helene Wahnbeck, Eversten.
III . Geburten.

Sohn des Tischlers Gerhard Martin Heinrich Weyhe,
Ofenerfelde; > desgl. des Dienstmanns Hermann Gerhard
Schnitzer , Eversten. — Tochter des Landmanns Hinrich
Gerhard Diedrich Schmalriede, Bloherfelde; desgl. des Land¬
manns Friedrich Bernhard Volkers, Wechloy.

IV . Sterbefälle.
Brinksitzer Gerhard Bernhard Mehrens , Eversten, 72 I . ;

Helene Christine Kreye das. , 1 Monat.

HandelsGewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 11 . Dezember . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leib -Ban !.
3V , pCt. Deutsche Nsichsanleihe , abgest. , un¬

kündbar bis 1995
3 '/ . VC :. do. vo. . . .
3vCt. do. do. . . .
3 V, vCt . Alte Oldenb . Koniols
3 '/, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins

zablung.
3 vCt . do. do. . . .
3 V, pCt. Schuldverichreibg . der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Vrännen-Ameibe
3V, pCt . Vreußn'Äs . tonsolidiertsAnleihe , abgest,

unkündbar bis 1905
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. vo. do . .
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3V, PCt . Butjadinger Amtsv., Hobenkrch.

Ankauf
vC-

97.99
97,95
88.99
96.50

96,59
86.50

SS

97,59
97.50
88,80
99.50
99,50
97

Verkauf
vCt.

98.45
98.50
89.45
97.50

87,50

99

98.05
98.05
89,35

3V, PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anlechen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe .
3V- pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe .
4 pCr. Elberfelder Stadt -Anleibs .
4 pCt. Eutin-Lübecker Drior.-Obligationen
4vCt. Russischs Südostbahn-Prioritäten, gar.
4 pCt . Moskau -Windau-Rhbinsk -Prior ., staatl. gar
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk

und darunter) . . . .
3 pCt . Italienische Eissnb .-Pnoritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire imVerkaufVCt. höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.)
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar.
3 '/, pCt. Pkdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u. IX . , unkündbar bis 1907
4 vCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
31/2 pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyvorheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p §t. do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzablbar102 .
4 pCt . Warvs-Spinnerei-Priont . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien(40 vCt. Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1. Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Drior.-A!t . ÜI .Em. (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ « 1 L- » „
„ New-Dork „ „ 1 Doll. „ ^

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienüütten -Aktien (Augustfehn ) 164,50 PZt. B.
Oldenb . Verstcher.-Gesellfchafts -Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 6 pEL.
Darlehenszins do . do. 7 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konro-Korrent 8 vCt.

Sb .So v? ,Sv
93 93 .58

100.95 _

99,50 lOstSO
97,70 98,25
97,90 93,45

57.30 57,85

97,30 98,05

92,70 93,25
100,20 100,50

92.70 93
100,45 100,75
101 102
104 105

168,95 169,75
20,41 20,51

4. 75 4.225
16 .88 —

mache ich ganz besonders ausmerrsam auf meine

LpeÄÄ - Aeihvachls - llurNestwa i » hoch - priws
echt hs !I3näirchen LigNre»

aus der berühmten Fabrik der Herren Hawers L Co . in Oisterwijk ( Holland ) .

Feinste , auf das eleganteste ausgeführte Packungen , besonders zu Weihnachts -Geschenken geeignet , in der Preislage
<16 LLsDlr Ivo—sooo pv. LLLILs.
rverrigs Ucego im S «H«rrrfsrrftsv !

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag . denLL . De¬

zember d . I ., nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstratze
hierf . Zur Versteigerung:

3 Sofas , 1 Tisch , 2 Sekretäre, 1
Nähmaschine, 1 Spiegelschrank, 1
Teppich,

ferner : 1 Luxuswagen.
WisrlriNK,

Gerichtsvollzieher.

Mlilm.
Oldenburg . Für Rechnungdessen,

den es angeht, werde ich am

Sonnabend,
den LG. Dez. d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd . ,
in Henjes Wirtshaus am
Artillerieweg folAnde Sachen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Bettstelle mit Sprungfedermatratze,
1 Sofa , 6 Polsterstühle, 3 Rohr¬
stühle, Küchenstühle, 1 Glasschrank,
1 Spiegelschrank, 1 Eckschrank , 1
Hängelampe, Torf - und Kohlen-
kästen, div. Tische , Vogelbauer, div.
Porzellansachen, sowie vielesonstige
Haushaltungsgegenstände.
Kaufliebhaber ladet ein

^
Billig zu verk . 2 Ueberzieher für

Jünglinge von 14—16 Jahren.
Mottenstr . Nr . 8.

üüott Ainckler.
empfiehlt sein großes

Aaren
Taschenuhren vsil -en eiltschslen bis zv dev seirlßett.

Ktashütter Uhren.
Schwierige Reparatnren und genaueste Regulierungen an

kompliziertenUhren werden auf das feinste ausgeführt.

ULi ' rrrsoNoi ' ,

RMUWMM
LMrsge ru VMüsebtes

werden noch täglich entgegengenommen.

Norderneyer
V - U-

Dchellfische
empfiehlt

l.Rsrösee,
Gaststr. « .

Telephon Nr . INS.

Äelmenhorster Pferdeverstcheruirg.
Die Umschätzung der am 8 . bis 11.

November vorgeführten Pferde findet
Freitag , den 13 . Dezember d . I .,
vormittags ll '/s Uhr , zu Delmen¬
horst bei Wirt H . Logemann Ww . statt.

Der Vorstand.

Afsrr - Metzerröorf.
Versammlung am Mittwoch , den

13 . Dezbr ., abends K Uhr, in Olt¬
manns Gasthause zu Metjendorf.

I Petersfehn . Der AnbauerGeorg
Fairsten zuPetersfehn , Wildenlohs-
lnne, läßt am

Montag,
den 18 . Dez. d. I .,

nachm . 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

1 nahe am Kalben stehendeKnh,
1 trächtiges Schwein,
2 Ziegen,
22 Hühner, I Hahn,

ferner : 1 Vertikow, 1 Spiegelschrank,
1 großen Spiegel, 1 Regulator , 1
Küchenschrank , 1 eich. Kleiderschrank,
1 Tisch , 6 Rohrstühle, 3 Küchen¬
stühle, 1 Wafferbank, 1 Waschtrog,
1 Fach Gardinen , 1 neues Dett , 2
Hängelampen , 1 Wandlampe , 1
Handharmonika , 2 Torfkörbe, 2
Koffer, 1 Viehkessel , 3 Kannen, 1
Butterkarne , 1 Hangeisen, 1 Partie
Dielen, 1 Fahrrad , Hacken , Bicken,
Forken, Spaten , 1 Sense, 100
Scheffel Eß - und Pflanzkartosfeln, 6
Stücke mit grünem Roggen rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigter Auktion lätzt
derselbe seine daselbst belegene

Anbauerstelle
unter günstigen Bedingungen zum
Verkaufe auffetzen und soll, wenn an¬
nehmbar geboten wird, der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
F . Lenzner , Aukt.

Rastede -Südende . Zu verkaufen
eine hochtragende Quene . Näheres

Gastwirt Otte.

Zu verkaufen ein Posten altes
Banholz » sowie Bnchenfadenholz.

Gut Loy.

nnnnnnnnnnnn
Schlitten

und

Schlittschuhe
empfehlen zu billigsten Preisen

8. fortmsnn L 60 .,
21 Langestr. 21.

ANNB

Wegen Aufgabe der

Kinder- * * *
Spiclivarm

verkaufen das noch Vorrätige zu be¬
deutend herabgesetztenPreisen.

8. fortmsnn L 60.,
21 Langestr. 21.

Mittwoch:
Aonigmarkt

- es brenenwirtschaMchen
Centrmlvereins oben in der

„Markthalle" .
Borbeckerselde . Zu v . 1 in 14 T.

kalbend » Kuh . C . Haferkamp.
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81 Oldenburg, Osnabrück,
O U Langestmße 17. A - Mcokaistr . S.

88 Dauernde Ausstellung kunstgewerblicher Erzeugnisse.
U HeksgerrHsit-s-Eresehorrks.

20

105

80'
Käufer

In den hiesigen Staatssorsten sollen
verkauft werden:

am Dmmeestag,
Herr A . Dez. d. I . ,

m Revier Stühe:
ca . 150 tw schwere Buchennutzhölzer

in Stämmen u . Stamm¬
abschnitten von je I bis
7,5 5m Inhalt , bei Längen
bis zu 21 m und Mitten¬
durchmessernbis zu 85 om,
starke Fichtennntzhölzer
in 6 Stämmen von je
1,8 bis 5.6 5m Inhalt,
bei Längen bis zu 25 m
und Mittendurchmessern
bis zu 59 cm.
Buchen - Brenn - Derb¬
holz Und
Buchen - Brenn- Reisig.

versammeln sich morgens
10 Uhr auf der Buchen-Abtriebssläche
im Buchenkamp ( ca . 3,2 km von der
Eisenbahnstation Immer entfernt) bei
Nr. 1 der schweren Buchenstämme.

Amt Wildcshansen , 8. Dez . 1899.
_ Buch o ltz.

Die Stelle eines Hausvaters Un
hiesigen Armenarbeitshause ist zum
1 . Mai 1900 neu zu besetzen . Be¬
werbungen um diesen Posten sind bis
zum 1 . Januar 1900 bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich einzureicheu.

Edewecht , 9 . Dez . 1899.
Der Gemeindevorstand.

Jüchter. _

Zmmobil-
Beekauf.

Die dem Mühlenbefttzev
bGVWA Dssrrs hie-
selbst gehörigen

- . e,
als : ^
s . das hier an derLinden¬

allee Nr . 49 belogene,
zuzweiherrschaftlichen
Wohnungen einge¬
richtete Gebäude mit
dem dahinter liegenden
Garten,

kr. das neben dem ob-
gedachten Wohnhause
belegene Fabriketab-

Dampfmühle , Gas¬
motor, Gasanstalt
und Dampfbäckerei,
nebst dem Hans - und
Hofraum zur Gefamt-
grötze von 18 ai?
19

werden mit Antritt auf
den 1. Mai 1999 , event.
auch schon früher, am

HieMg,
stil Iß. Jez. d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
im Restaurant des Herrn
Pape hiefelbst zuw
drittenuletzten

z»m SffeiitNchs«
meistbietenden Verkaufe
gebracht.

Sollten die Grundstücke
nicht Ln einem Lose ver¬
kauft werden , so wird eine
stückweise Ausbietung er¬
folgen und zwar:

1. das Wohngebäude
mit Garten.

S . die Fabrikanlage mit
Grund und Boden,

3 . die Fabrikanlage —
unter« Ausschluß der
Maschinen — zum
Abbruche,

4 . das hiernach frei-
werdende , Zwei wert¬
volle Bauplätze
bildende Grundstück,

5. hie noch fast neuen
Maschinen.

Ans die im obigen
LermineerfolgendeHöchst-
gebote wird der Zuschlag
voraussichtlich sofort er¬
teilt werden.

W. liöklse, Mt.
Gesucht zum Frühjahr

eine Verkäuferin.
Soors krsv8v

Vorzügliches
Ueüillselitr - KszedM.

Empfehle meine hochfeinen, anerkannt vorzüglichen

Dessert- u. Tafel -Liköre.
LIs 8PSMZ .MM:

ILm Md Lrt Ü68 LöllMiim.
Lrsstr M küisktreuse jgrW.

Ganze Fl . st Ltr . Inhalt ) 3,50 -M, halbe Fl . (Vs Ltr . Inhalt ) 2 -M.

lleuvst« Zpvrislitst:

ärztlich
best

-

empfohlenes vorzügliches Mittel gegen Erkaltungen,
anders gegen Husten , Heiserkeit u. Störungen deS Magens.

Ganze Flasche 2,75 ^L, halbe Flasche 1,50 P5.
Postrolli -Versand von 2 Flaschen an . — In Oldenburg zu haben bei:

Hrn . Hofl. Fr . Bernutz , Gaststraße. Hrn . Kfm. I . Wempe , Friedensplatz,
„ Kfm. A . Baars , inn . Damm . „ „ B . Wenzel , Lcmgestr .,
„ „ G . Lohse Nächst, Achternstr. „ Drogist H . Fischer . „

„ E . Schmidt , 1 . Dobbenstr. „ Ksm . W . Lampe,

Lr . SÄ8LLLU«

Großartige Auswahl in

feinen Wppsachem Mageren und Jiguren.
Deutsche, italienische u. böhmische Majoliken.

WarrdteUer m ca . 100 verschiedenen Zesßns.
ZnilkMte Tafel - «. Krssetsmice mter Preis.

Bei Weihnachts-Einkäufen bitte um gütigen Besuch.

Laugestraße

Reizende Neuheit für
SiLr . Lrs . WLr iS » ?

Lin steporslloaldum von

Ansichtskarten init 18 Bildern.
Preis 75 Psg.

L N . StstLövs SvvMkMÄlims . L
^

OoL ?rrSlirrs VssLs . ^

« MWZUMmMWMMs?
8 lugknelsekniftan, ki-räklungkn,
Z lL !388iKkll
M WM " LLL LrsLLrS» l^ DGLSS» rr» L lriLlLUSL» -MU
^ empfiehlt

§ U . MlltLSWK SvoMooSliws.
W OSSLiGlLLLS MsÄs.

» « nrrnnWSMKUW
GejiG a»s ssftrt titztize Zimeqeselle«.

V'. MSI -SL7 Lc OS.

Barghornermoor . Aus dem daselbst
belegenen Daakseuschen Placken
werde ich

AonnovsLclS,
derL 14. DszOr^.

nachm, präzise 3 Uhr:

Futter- n. Ltm-
Keiiie

im Abteilungen meistbietendverkaufen,
dann auch den Placken zum Verkauf
aufsetzen, und erfolgt auf hinläng¬
liches Gebot sofort der Zuschlag.

Großenmeer . C . Haake , Aull.

UNd

TWcke«
in neuer, großer Auswahl.

Höven bei Wardenburg . Zu
verkaufen ein trächtiges Schwer»,
welches in 8 Tagen ferkelt.

A . G . Schierholt.
Ofen . Zn verkaufen ein fettes

Schwein . Dievr . Hibbeler.
Bürgerfelde . Zu verk . eine nahe

am Kalben stehende junge Kuh.
G . Gerdes.

Zu vermieten leere Stube und
! Kammer. Donnerschweerchanssee 57.

Holz - Verkauf
in Wehnen.

Rastede . Der Hausmann Herrn.
Ahlers in Wehnen läßt am

Donnerstag,
den L4. Dezember,

nachm . 1 Uhr,
bei seinem Hause, unmittelbar an
der Ehaussee:

ZOO Eichen und
Tannen, Worunter
schwere Mime,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ I . Degen , Auktionator.

LoMmikMk
Mache ein geehrtes Publikum von

Oldenburg und Umgegend aus meine
reichhaltige Weihnachtsausstcllung
aufmerksam.

Da meine Sachen zum größten
Teil eigenes Fabrikat sind , bin ich in
der Lage, nur vorzügliche Waren bei
mäßigen Preisen zu liefern.

Um recht zahlreichenBesuch bittend,
chzeinet hochachtungsvoll

Z°
. kttLkG,

vr UUiii O»1«.
_ Gaststraße S !L.

Zum Weihnachtsfeste empfehle

Tannenbäume
in großer Auswahl zu billigen Preisen.

llasieäs . lomb Msmer.

Tannen
zu Weihnachtsbäumen,
100 billig abzugebcn.

6 . Üemjö,

hat mehrere

Zu verk . ein Fell -Schaukelpferd.
Zu besehen Ritterstr . 19.

Mtioii!
m Kmt» -8>kieküei rk.

O 0
Die Firma Joh . R . Jaspers

daselbst läßt, um mit ihrem
große» Warenlager etwas zu
räumen, einen bedentendeu
Posten nur

ilMtzkiimttl «.solider
Mm,

als : 1 große Partie fertiger
Herren- nnd Knabeu-Anzüge,
Mäntel , Paletots , Joppen,
Hose», Weste», Hüte, Mützen,
Jumper, Unterziehzenge,
Strumpfwaren , Schirme,
Wäsche, Reste für Anzüge und
Hosen, Buckskins, Damen¬
kleiderstoffe , Damenröcke,
Schürzen, Dächer, Kopshüllen.
Bettzeuge , Pärchen de»
Kattune re. rc., am

ImeÄaz , de« 11 , n«d
Freitag, de« 1 ». d. L.

jedesmal nachm . S Uhr anfgd.»
im Saale des Herrn Wirt

'M 'ilLLSlT » ZLSLiSSS.

Lamgenweg ZZ,
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen und ladet
Kanfliebhaber mit dem Be¬
merken , daß ans jedes annehm¬
bare Gebot der Zuschlag er¬
teilt wird, ein
_ A . Parnffel, Verganter.

Zum Festbedars
empfehle ich:

Weizenmehl , 23 Psd. für 3
Sult .-Rosinen , feinste pr. Psd. 60
Sult .-Rosine », gute pr. Psd. 40
Korinthenpr . Psd. 30 u. 25
Tannenbanm -Cakes pr. Psd. 60 ^
Feige», Gewürze u. Baumlichte.
Wall-, Hasel- u. Para -Nüffc.

Außerdem: ^ 3Ü ^
668,

roh pr . Psd . 60. 70, 80, 90 1 ^
bis 1 .30

gebrannt pr . Psd . 80 1 , 1 .20,
1 .40, 1 .60 -^5
Kaf ! kl ! . popkiLnken

_ (C. Dinklage Nachf.).
Passendes

WkihülAszesche«! ssir Scmu:
Cigarren,

LissmstlM u . IKsLe
in guten Qualitäten und in allen

Preislagen.
Kap! Lä. popliankkn

(C. Dinklage Nachf.).
WDWGTWWWVWWG

Taschentücher
in folgenden Größen : 36, 40, 43, 46,
49, 52, 55, 6t und 70 vw zu sehr
niedrigen Preisen.

Prima lein. Tücher(Endentücher
ohne Fehler, sehr zu empfehlen) ge¬
säumt Dtz . 2,80, 3,20 und 4,00 >//L.
Von den beliebten Rcstentaschen-
tüchern Dtz . 2,00, für Kinder 1,00^ ,
ist großer Vorrat.

Battist- and Seidentücher mit
und ohne Hohlsaum von Dtz . 8 ^5 an.

Das Sticken der Tücher wird rasch
und sauber ausgesührt.

Z. H. W-ll.
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Haarenstraße 46 . - Wk

Große Weihnachts - Ausstellung
in

Aktstlber -, Zinn- «. Mronze-Waren . Jiguren u. Müflen. Masen jeder Art.
» W! p >

-Ski! 8LilS kssvksnlis für ÜSU8 unll üüoks . MW«
Reichhaltige AuswahlKronen-, Hängelampen, SäulenlampenundAmpeln.

Zum Besuch der Ausstellung laden ergebenst ein
D . < A . SUs lira L Oo

VLrtstdrmw-
Sodwook!

prächtige
Sache«

in Glas und
Watte.

Engelshaar.
Konfekthalter.
Lichthalter.

Schaum , Gold
und Silber.

Knallbonbons.
Baum -Kerzen.
Man beachte

die
Ausstellung!

ZnrilM - Mails.
Im Aufträge der Witwe F . Willers

Hierselbst habe ich deren an der

Wer yanssee Nr. 19
belegenesImmobil unter der Hand
preiswert zu verkaufen. Das Haus ist
zu 4 Wohnungen eingerichtet und in
bestem baulichen Zustande . Die
Grundfläche ist ca. IV2 Sch.-S . groß.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rstllr.

Nachlaß-
Auktion.

Die nachstehend verzeichuetenNach¬
laßsachen werde ich am

den 12. Iez. d. J.»
nachmittags 2 Uhr,

im Saale des „Linbeuhos " (Herrn
Gastwirt Martens ) Hierselbst öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Plüschgarnitur (bestehend aus
l Sofa ,

'
2 Sesseln, 4 Stühlen ), 2

Sofas , 8 Polstcrstühle, 6 Rohr¬
stühle, 2 Lehnstühle, I mahag . Sosa-
tisch , 1 Ausziehetisch, 3 kl. Tische,
1 Serviertisch, 1 Vertikow, 1 Kom¬
mode, 3 Spiegel , 1 Standuhr , l
Tischlampe, 1 Bücherborte, 1 Eck¬
borte, 1 Goldfischständer, l Näh¬
kasten , 1 Opernglas , verschiedene
Tischdecken rc., kl. Kisten , Bilder u
Nippsachen, 1 Teppich, 4 Fach
Gardinen , 2 Rouleaux , 2 Kleider¬
schränke , 1 zweischl . Bettstelle mit
Matratze , l einsch . dito, 2 vollst.
Betten , 2 Waffeldecken, 1 Koffer,
1 Plättbrett , 1 Torfkasten, Schaufel
und Eule,

1 Küchenschrank, 1 Tellerborte,
1 Petroleummaschine, 2 Küchen¬
stühle, 2 Feuerzangen, 1 Kohlen¬
eisen , Töpfe, Pfanne , Eimer und
Kummen, 1 Einmachefaß, 1 eich.
Wafchbalje,

1 Fahrrad
und was sich sonst im Haushalt
vorfindet,

ferner eine größere Partie
Kinderspielzeuge
u. Kurzwarm,

doch werden diese gegen
bare Zahlung vertäust.

ZeW . 5 . RsM «
-
,

_ Verganter.

Weihnachts - Geschenk!
Andrees großer Allg . Hand¬

atlas , in 91 Haupt - und 86 Neben¬
karten u . Namenverzeichnis, vollst. neu
in hochfeinem Einband , sehr billig.
_ _ Nadorsterstr . 19.

200 Mark pro Monat.
I « Hamburger Haus sucht an

allen Orten respektable Herren für
den Verkauf von Cigarre » an
Händler , Wirte , Private rc. Offerten
u . T . 2008 an G . L. Daube 6: Co .,
Hamburg. _ , _

Jmmobil-
Zwangs-

versteigerung.
Das dem Arbeiter

Diedrich OLtMauns zu
Nadorst gehörige » am
Scheideweg belegene

Iwmoöik,
bestehend aus einem fast
neuem Hanse mit Garten
zur Größe von 34 sr
O4 qm soll mit Antritt
auf den L. Mm am

den 13 . Dez . d. I .,
vorm . LO Uhr»

im Sitzungszimmer des
hiesigen Großh . Amts¬
gerichts » Mbt . !V» im Wege
der Zwangsvollstreckung
durch den Unterzeichneten
Auktionator versteigert
werden.

Die Verkanfsbsdingrm-
gen sowie die das Grund¬
stück betreffenden Nach¬
weise können in meiner
Schreibstube eingesehen
werden.

W . Köhler » Aukt.

6

Holz -Berkaus
rn

Weerstedt.
Wildeshausen . In F . Holthusen

Brook-Busch in Neerstedt kommen am

Freitag , den
lö . Dezemberd .J .,

vorm . 11 Uhr,
300 lange schiere Eichen, Siel -,

Brücken-, ^Bau - und Wagen¬
bolz,

SO starke Buchen,
8 Ipern und
4 Weißbuchen zu Mühlenkäm¬

men, für Drechsler und Stell¬
macher, und

12 Tannen , Balken,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist zum Verkauf.

Das Holz steht an der Chaussee
Oldenburg-Wildeshausen und V. Stun¬
den vom Bahnhof Brettors.

C . Wehrkamp, Aukt.

Majolika
und

in neuestem Genre.

ferrüirsnll llszfsr.
Eingang : Baumgartenstr . Nr . 1.

32,

NrtFllbl ! ßZ? UskMsZLüsutsMkü LMMs - serMMiig.
(Kememfamer Einkauf von 39 großen Geschäften.)

Zu sehe uiedeigeu Peeiseu empfehle:
LMmtEs ». 8Me

in schwarz und farbig»Gardine « » Kattune»
banmwoll. Waschstoffe,

Teppiche , Tischdecken,
Ncks , LeVmZ , IssestMtüeder,
T«k!- v. HMHMG-WM,

Korsetts, Waffeldecken,
Uuterziehzeuge,

Damen- u. Aerren-Wäsche,
Rapotten , Sucher,

GeUlke, TWWer, Lmiettell,
HtllhtSchtt W.

Kerhsrä krsmsr,
Wall 4.

osedplsmiM,
aue, rote und glasierte, sowie ablaue, rote und glasierte, sowie alle

Sorten Falzziegel liefert in bester
Qualität nach jedem Platzf . keumann , Menburg,

Bamnaterml.-Handlnttg,
Fernsprecher Nr . 75.

Kontor : Alexanderstr. 7

Eis ! Eis!
Wer liefert Eis frei

Bahnhof hier oder Um¬
gegend?

LI . V '
ivlLS,

_ Gaststraße 0.

8visss8vsllsLLnävrspl6ls"
»von IZ. LlsAAbuckorkers
1 srvveodt
!miMlloiire Heiterkeit,
I ist IsdrrsioL ü . lustig I
I rlliuToälsodou. 3eäsm!
I siupko >>Isu,äsrLiuäsru I
I VSIAUIlAtSStuuLsuds- I
I rsitsu mU . kreis 2 I
>Vorrätig bei : I
38virsllL ? L8iiaA«

Bill . z. verk . 1 gut erh . Anzug
u. 1 Winterüberz . Haarenstr . 8.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht ans fast
pupillarisch sichere Hypotheken
20,000 18,000 10,000^
8000 ^ und 4000

I . H . Schulte , Aukt.

Wohnungen.
Zu vermieten möbl . Stube «ud

Kanimer . Johannisstr . 6, oben.
Zu verm. srdl. Logis . Haarenstr . 43 a.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

8- 7
zum Einfalzerr LerZeitmrg
auf sofort gesucht.

8 . Zeßarf.

Ullile»

Zu vermieten zum I . Mai 1000
eine abschließbare Etage . Miet¬
preis 400 Mk.

W . Egberts , Zicgelhofstr . 10.
Nadorst . Zu verm. zum 1 . Mai

1900 e. Wohn . m. ca. 3—4 Sch.-S . L.
am Etzhorner Weg . Joh . Schnieder.

Gesucht zu Ostern od .Mai ein Lehr¬
ling . H « Buhr , Schneidermeister,
_ Lambertistraße.

Ständer,
Gläser,
Netze,

, Futter.
Goldfische von 10 ^ an.

Korallen.

fsi lllnsnrl lioM.
Eingang : Baumgartenstr . Nr . 1.

Vereins - und
Berguügungs -Anzeigen.

LSeveoN.
Am Neujahrstage r

Vsurmusfft,
wozu freundl. einladet

D . Renken Ww . .̂

VsiTli -slSi ? SSSUDLrl.
An allen Orten Deutschlands suchen

wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntniffe nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Bureau Fortuna » Braunschweig.

Gesucht zum Frühjahr
ein junges Mädchen , das
im Putzfach bewandert ist.

lleorg kreess.
'

Äesucht aus sofort ein tüchtiges
Mädchen für Kücheund Haus, am
liebsten vom Lande gegen hoh . Lohn.

Alexanderstraße 1.

'
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr . E.Höber, für

'
den lokalen Teil : W . v. Büsch, für den Inseratenteil : P . RadomZky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
zu .l « 888 der „Nachrichten für Stadt und Land^ vom Montag, den 10 . Dezember 1899.

Aus Mer Wett.
Die Ausführung des berliner Bismarck-

Denkmals,
vas bekanntlich auf dem Königsplatz, vor dem Reichstags-
gcbäude , errichtet werden soll, ist jetzt bis zur Montierung der
tzl/s Meter hohen Hauptfigur vorgeschritten. Gegossen ist auch
bereits die herkulische Gestalt des Atlas , der knieend aus
seinem Nacken die Erdkugel trägt ; die Figur erhält ihren
Platz vorn an dem verbreiterten Sockel des insgesamt 8 Meter
hohen Mittelpostamtes . Für die Rückseite ist die Figur des
Siegfried bestimmt, der kraftvoll das Reichsschwert schmiedet;
dieses Werk wird jetzt im Atelier von Pros . Reinhold Begas
aufgebaut . Von den Gruppen auf den beiden seitlich ange¬
gliederten niedrigen Postamten ist die auf einer Sphinx
ruhende Sibylle , eine schöne Gewandfigur , die sich in ein Buch
vertieft, nahezu vollendet ; die sitzende Figur hat eine Höhe
von 4,50 Meiern . Es fehlt dann nur noch die andere seitliche
Gruppe, deren Gestaltung wohl noch eine Abänderung er¬
fahren wird . Professor Begas arbeitet gegenwärtig an den
malerischenReliefs , die später in Bronce vorn am Granit¬
sockel in Augenhöhe angebracht werden ; sie veranschaulichen
eigenartig die Erziehung des Deutschen: das am Gängelbands
geführte Kind, den erwachendenJüngling und den zum Riesen
erstarkten Mann . Auch auf der Rückseite wird der Granit¬
sockel mit Neliefdarstellungen geschmückt werden. Was den
Standort des Denkmals anlangt , so ist es jetzt bestimmt, daß
der Platz noch um einige Meter vorgerückt wird . An Ort
und Stelle wird ein Baubureau errichtet und mit der Funda¬
mentierung des Denkmals im nächsten Frühjahr begonnen
werden. Der siebenstufigs Unterbau des Monumentes ist in
Arbeit ; gewählt ist dafür geschliffener roter schwedischer Wirbo-
granit , das gleiche Material , aus welchem der Unterbau zum
Denkmal Kaiser Wilhelms an der Schloßfreiheit hergestellt ist.
Die Aufstellung der figürlichen Bronzeteile wird kaum vor
dem Februar 1901 in Angriff genommen werden. Als Ent¬
hüllungstermin ist endgiltig der 1 . April 1901 , der Geburtstag
des Kanzlers bestimmt.

>>! *
*

Große Schneefälle und starker Frost
werde« aus den Provinzen Ost- , Westpreußen und Posen ge¬
meldet. An der russischen Grenze hatte man am Freitag früh
11 Grad Maumur unter dem Gefrierpunkt und stellenweise
vier bis fünf Fuß Schnee. Seit zehn Tagen weht ein eisiger,
von heftigen Stürmen begleiteter Wind . Die Fähren auf der
Weichsel haben den Betrieb eingestellt, ebenso ist die Schiffahrt
auf der Weichsel gesperrt. — Desgleichen wird aus Süden,
aus Abazzia an der Riviera , grimmige Kälte und starker
Schneefall gemeldet. * *

Ein Schildbürgerstückchen.
Der „Rhein .-W . Ztg ." schreibt man : Von dem in Forbach

(Lothringen) garnisonierenden Trainbataillon Nr . 16 sind in
diesen Tagen 183 Pferde als der Rotzkrankheit verdächtig ge¬
tötet worden. Wie sich jetzt herausgestellt, ist kein einziges
dieser Tiere thatsächlich mit der Rotzkrankheitbehaftet gewesen.
Die Dferdeleichcn sind für 20 Mk . pro Stück verkauft worden.

„Keine Bleis .oldaten !"

Das war die Vorschrift, die Königin Viktoria den Kauf¬
leuten zukommenließ, die ihr Weihnachtsspielzeug zur Aus¬

wahl für die jüngsten Sprossen des englischen Königshauses
vorzulegen hatten . Die Königin meinte, es wäre unzart , daß
Kinder mit Soldaten spielen sollten, während auf den , Kriegs¬
schauplatz wirkliche Soldaten bluten müßten . Uebrigens sind
einige der jungen Prinzen — so Prinz Eduard von Jork und
die Prinzen von Battenberg — bereits im Besitze beträchtlicher
Miniaturarmeen . Infolge des Wunsches der Königin werden

sie in diesem Jahre auf bleierne Verstärkungsmannschaften
verzichten müssen . Die Königin wollte nicht einmal von den

wenig Anstoß erregendendeuAmbulanzabteilungen, die ihr von
einigen Spielwarenhandlungen offeriert wurden, etwas wissen.
Man erfährt bei der Gelegenheit, daß die Königin eine aus¬
gesprochene Abneigung gegen alle Karikaturen hat , die sich auf
den gegenwärtigen Krieg beziehen . *

Säkularpostkarten
beabsichtigt, wie bereits mitgeteilt , die Reichspostverwaltung
zum Wechsel des Jahrhunderts herauszugeben. Es handelt
sich, nach der „ Nat .-Ztg ." , dabei nicht um eine neue Art von

Postkarten . Vielmehr sollen diese Gelegenheitspostkarten mit

demselben Stempel hergestellt werden, wie die gewöhnlichen
Postkarten . In der Wahl der Schriftgattung für den Vor¬
druck der Postkarten und der Beschaffenheitdes Kartons soll
auch bei der Neuausgabe der Briefmarke überhaupt nichts
geändert werden. Lediglich der Wertstempel wird durch eine
neue Marke mit dem Brustbilde der Germania ersetzt . Die
Säkularpostkarten werden sich von den gewöhnlichenneuen
Postkarten dadurch unterscheiden, daß das Markenbild von
einem Lorbeerkranz umrahmt wird . Die Ausgabe dieser ersten
deutschen Gelegenheitspostkarte erfolgt zu Ende des alten und

zu Anfang des neuen Jahres , das bekanntlich amtlicherseits
als Anfang des Jahrhunderts betrachtet wird.

Die Kaiserin Friedrich
wird, wie die londoner „Truth " erfährt , in Zukunft einen

großen Teil des Jahres in Italien verbringen, wo sie eine

reizende Villa am Gardasee gekauft hat . Das Gebäude, das
unter dem Namen Villa St . Veglio bekannt ist, ist im

Renaissancestil gebaut ; es enthält sorgfältig gepflegteGarten¬

anlagen und Seeterraffen . Die Villa hat durch fast vier

Jahrhunderte der Familie Brenzoni gehört und erhebt sich an
einer der schönsten Stellen der Küste.*

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 9. Dezember. Wie aus Spandau gemeldet

wird, ist dort der Feldwebel Grahl vom Grenadier-

Regiment Nr . 5 wegen Unterschlagung amtlicher Gelder

verhaftet worden. — Danzig , 9. Dezember. In letzter Nacht
wurde die katholische Kirche in Altschottland, einem Vor¬
orte Danzigs , beraubt ; die Opferkästen sind sämtlich er¬

brochen und beraubt, das Tabernakulum mit den silbernen
und goldenen Kirchengeräten und der Relignienschrem, sowie

eine kostbare gestickte Decke sind gestohlen worden. Unter den
goldenen Geräten befindet sich eine Hostienbüchse von hohem
Wert . Die Diebe sind durch Einsteigen in die Kirche gelangt.
— Moskau , 9. Dezember. Das Befinden des Grafen
Leo Tolstoi , der vor kurzem von einer heftigen Gallenkolik
befallen wurde, ist schwankend . Die Temperatur ist normal,
die Hcrzthätigkeit gleichmäßig, aber schwach . Der Kranke ist
sehr schwach und hütet das Bett . — Triest , 9. Dezember.
Hier herrscht eine fürchterliche Bora . Der Schiffsverkehr
ist vollständig eingestellt. Der Lloyddampfer ist ebenfall nicht
abgegangen. Das Telephon der Seewarte von St . Bartholomeo
ist zerstört worden.

Aergilönigs Töchter.
Roman von A. Li nde n.

(Nachdruck verboten .)
2) (Fortsetzung.)

Ohne nach- rechts oder links zu sehen, schritt Dora hin¬
durch und stellte den Kaffee auf den Tisch. Dann holte sie
aus dem Schrank zwei blaugeblümte Tassen und zwei
Messer.

Die Augen des einen Fremden folgten ihr verwundert,
und als sie jetzt wieder zum Tische trat , um die Tassen
hinzusetzen, schlang er seinen Arm um sie und hielt
sie fest.

„Tausend ! Bist ja 'ne feine Dirn ! 'n bischen jung
noch, aber ein bildschön Schätze! , das muß ich sagen ! In
so 'nem Quartier , wo so nette Mädels sind, gefällt mir 's
nit schlecht !"

Dora riß sich hastig los und trat zurück.
„Ja , ja , Kamerad, " sagte einer von den Kartenipielen-

den lachend, „ein nett Mädel ist 's , aber apart und nix für
llnsereinen !"

„Oho , das will ich mal sehen ! Nun g' rad !"
Als Dora von der anderen Seite an den Tisch trat,

um Kartoffeln aufzufetzen, sprang er behend
auf , sie von neuem

°
festzuhalten ; doch des

Mädchens Augen blitzen ihn so stolz und zornig an,
daß er unwillkürlich den Arm sinken ließ . Da fühlte er eine
Hand auf seiner Schulter ; sich umwcndend stand vor ihm
der Alte von der Bank.

„Laß mir das Kind in Ruh ' , Kamerad ! Die ist noch
jung und rein wie 'n frischaufgeblüht ' Blümchen und hat
doch schon 'neu Berg voll Leid ertragen . An die soll mir
kein unreiner Wind kommen !"

„ Ei , was geht 's Euch an ! Seid Ihr vielleicht der
Vormund ?"

„Der bin ich nit , aber so viel geht 's mich an , daß ich
der ält ' ste Kostgänger bin und das Kind mir leid thut!
Wer ihr zu nah kommt, der kriegt 's mit mir zu schaffen !^

„Na , seht auch gerad ' danach aus , daß einer bang
sein muß vor Euch, Ihr verhutzelter Grubenzwerg ! Mei¬
netwegen behaltet Euer Amt, aber mit Euch zu thun haben
möcht' ich doch mal !" rief der Fremde , zornrot vor den
Alten hintretend , der mit seinen , unter den wüsten , bu¬
schigen Brauen hellfunkelnden Augen furchtlos zu seinem
Gegner aufblickte. Auch die klebrigen sprangen auf und
suchten zu vermitteln in dem ausbrechenden Streit.

„Vater Werbold hat Recht, es soll keiner der Dora zu
nah ' kommen , die ist noch ein Kind und zu schad ', daß einer
seinen Jux mit ihr treibt, " hieß es in der Runde.

Nur einige der Jüngeren stellten sich auf des Fremden
Seite.

„ Söller hat ihr ja auch nix gethan , und ihre Mutter
sollt ' sich schön dafür bedanken , daß der Werbold ihr die

Kostleut' aus dem Haus treibt !" rief einer der Spielenden.
„Mag auch gar nit mal hier sein , können ihr ' trocknen

Erdäpfel selber essen! 's ist mir leid , daß ich hergeraten
bin : 's giebt noch Kosthäuser genug in Haidfelden , wo 's

schöner ist als in dieser Spelunke , die einem überm Kopf
zusmnmenbrechen will, " grollte Söller . „Komm, Johann,"
wandte er sich an feinen jüngeren Bruder , der schweig¬
sam zugehört , „wir gehen ins Wirtshaus oben am Berg,
beim Schacht ! Die Frau hat vorhin , wie ich von der Schicht
kam, mich angerufen und gefragt , ob ich schon ein Haus
hält ' , sonst könnt ' ich bei ihr wohnen . Lauf ' oben in die
Kammer und pack ' unsere sieben Sachen zusammen , daß wir
fortkommen ."

Dora hatte Leim Ausbruch des Streites die Stube ver¬

lassen ; es war ihr trotz ihrer Jugend nichts Neues , daß
die jungen Arbeiter ihr in Wort und Wesen so entgegen-
trateu ; doch so wenig ihr eigener Vater in seinen stillen
träumerischen Plänen und die Mutter im Druck und Drang
der schweren Arbeit Zeit hatten , darauf zu achten, je treuer
und eifriger wachte der alte Werbold darüber , daß nichts
Rauhes und Unreines sie berühre . Er stand ganz allein
in der Welt ; Angehörige hatte er niemals gehabt , außer
Vater und Mutter , für die er bis in sein hohes Mcmnes -i
alter treu gesorgt . Seit er sie beide nach einander ver->
loren , ging er in Kost und war schon seit längeren Jahren
im Hause

'
von Doras Eltern . Das Mädchen hatte auch zu

ihm ein herzliches Vertrauen . Als sie jetzt aus dem

Zimmer in die Küche trat , begegnete ihr die
Mutter , schreckensbleich aus der Schlafstube kommend.

„Er hat sie mit — Dora — er hat die Pistole mitge¬
nommen !" stammelte sie fassungslos.

„ Wer ? Der Vater , die Pistole ?" rief das Mädchen er¬

schrocken . „Was will er damit ? Ich laus ' ihm nach, Mutter,
ich such ' ihn !"

^Nein , neirr^ Du mußt hier bleiben ! Ich weiß,, wo er

hingegangen ist ! Als ich vorhin Wasser holte , sah ich ihn,
wie er vom Bergfriede wiederkam und auf dem Fußweg
nach dem Tannenbusch ging ."

Dora eilte fort ; seufzend und verzweiflungsvoll die

Hände ringend blieb Frau Barns zurück. Schon leuchteten
da und dort die Lichter durch das Dunkel des .Herbstabends.
Aus dem hohen , schloßähnlichen Gebäude , das mit feinen
weißschimmernden Zinnen und Türmchen aus dem Grün
der Parkbäume auf der Höhe ragte , flutete der bläulich
leuchtende Schein der elektrischen Flammen märchenhaft
herxMex jnK IM . ZM auch aus . dein LsiWeu der Dorf-

Häuser dort unten strahlte Heller Lichterglanz durch die
hohen Fenster.

„Ja , die dort oben häben 's gut ! Plaisier und Freud ',
und Glanz und Pracht , einen Tag noch mehr als den an¬
dern ! Jetzt sitzt der Herr Rotland wohl da drinnen auf
seinem schönen Sofa , ißt Braten und trinkt Wein und unser¬
eins weiß nit mal , wo 's das trockene Brot hernehmen soll!
Ach , und der Ludwig ! die Pistol ' hat er mitgenommen!
Wenn 's nur kein Unglückgegeben hat , so oder so ! Ich halt 's
nit mehr aus , ich kann ntt hier bleiben , und wenn sie noch
so viel Spektakel machen da drinnen , 's ist, als wenn das
Haus auf mich fiel ."

Sie lief aus und ein , in Küche und Kammer und hin
und her vor der Hausthür tu stetig sich steigender Augst.

Da traten die beiden Fremden heraus , gefolgt von
einigen jüngeren Kameraden , mit denen sie Freundschaft
geschlossen.

„Hier Frau, " sagte Söller , ihr ein Zweimarkstück zu-
werfend , „da habt Ihr was für Eure trockenen Kartoffeln
und den dünnen Kaffee und den Strohsack von voriger
Nacht ! Ihr könnt uns gestohlen werden mit samt Eurer
Tochter , dem hoffärtigen Ding und dem alten Eisbär , der
sie bewacht."

Frau Barns stand sprachlos ; sie hob instinktmäßig
das Geldstück auf , aber die große Angst um ihren Mann
ließ ihr nicht Zeit , über die Ursache des plötzlichen Fort¬
gehens der Beiden nachzudeuken.

„Laß sie nur fort , laß sie nur alle gehen ; ain liebsten
ging ich auch weg, weit , weit in die Welt oder tief unten
hinab ins Grab , wo ich mich schlafen legen könnt ' und
nichts mehr sehen und hören thät von all ' der Not und
all ' dem Leid ! Ach , der Ludwig , der Ludwig hat 's Wohl
schon gethan !" schrie sie dann auf und alles andere ver¬
gessend, eilte auch sie hinaus auf dem Wege nach dem
Walde zu.

„Was wollt Ihr , Frau , was lauft Ihr so ?" fragte
einer von den jungen Burschen, sich umwendend . Er hatte
etwas Gutes , Treuherziges in seinem Wesen, wenn er 's
auch jetzt mit den Fortgehenden hielt.

„Ach , mein Mann , der Ludwig , der ist fortgegangen
— er wollt ' was von dem Herrn und — er hat die Pistol'
mit , wenn 's nur kein Unglück giebt !"

„ Das woll ' n wir nit hoffen !"

„Tie Pistole mit ?" wiederholte ein anderer . „Wo
er von dem Herrn was gewollt hat ? Heut ' Mittag ist er
ihm schon nachgelaufen oben auf dem Berg , der Herr wollt'
aber nix von ihm wissen. Wenn er sich nit noch am End'
ein Leid anthut oder sonst was anrichtet !" setzte er leise
zu seinem Geführten hinzu.

Da hallte ein Schuß durch den stillen Wald . Alle
sahen sich betroffen an und eilten rascher vorwärts , weil
der Weg zum Wirtshaus am Schacht vorüber führte in
der Nähe jener Stelle , von woher der Schuß gekommen
schien . Frau Barns sank zitternd in die Kniee, der Schreck
raubte ihr die Kraft , weiterzugehen.

Dora hatte den Weg schon vorher eingeschlagen, da sie
gesehen, daß auch der Vater sich dorthin gewandt ; wahr¬
scheinlich wollte er drüben auf dem von Bergfriede zur
Grube führenden Fußpfad Herrn Rotland erwarten , um
ihm noch einmal seine Bitte vorzutragen . Ein Gedanke
ließ sie erzittern ; rechts neben jener Stelle fiel die Höhe
steil ab in . den tiefen Teich, der zu den Bergwerksanlagen
gehörte . Wenn nur nicht der Vater tn seiner Aufregung
oder in einem Anfall seiner gewohnten Schwäche dort ein
Unglück gehabt ! Und dann die Pistole ! Wozu hatte er sie
mitgenommen ? Sie eilte , so schnell ihre Füße sie tragen
wollten . Wie war die Höhe so steil, wie langsam kam sie
vorwärts!

Nun wandte sich der Weg in den Wald , weiter oben
kreuzte ihn ein anderer , der dicht am Uferabhang des
Teiches vorübcrführte ; erleichtert atmete sie auf ; da unter
den Bäumen stand ihr Vater . Es war , als ob er zittere;
jetzt neigte er sich über etwas , das regungslos am Boden
lag . Ein Mensch toar 's , ein Toter vielleicht, da er keinen
Laut von sich gab!

(Fortsetzung folgt .)

ErsParungsZafse Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Ncw . 1399 17,141,974 Mk. 55 Pfg
Im Monat Nov. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 289,555 „ 82 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 339,423 „ 64 „

Bestand der Einlagen am 1 . Dez. 1899 17,092,106 „ 73 „
Bestand der Lotiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbeständs ) . . 18,833,900 „ 69 „' " Auslosungen.
3proz . Anleihe der Gemeinde Osternburg von

1896 . Verlosung am 8. Dezember 1899. Auszahlung vom
1 . Juli 1900 ab bei der oldenburgischcuLandesbauk zu Olden¬
burg . Lit . ^ zu 500 Mk . : Nr . 52, 61 , 78, 87 , 129. Lit . L
zu 100 Mk . : Nr . 41, 84. Rückständig find : Keine.

Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von L villens
iiskfsö - Lsssnr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Veschäften zu haben ist . Nm nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden , verlange man beim Ein¬
sam aber ausdrücklichpieiffsr L Müers tkaffse - Lsssnr
in llossn.

eMtmsm
« Miolsr. I . N. S.
Lvuigin Lluttsr
cker MväerlLncie.
» »Molsi ', i. u . a
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vsMsedl . erösst . SrsLiLld. k. S-M'LstoS's u, LkuULsl»



Mime rii iulllidsuegen
str 8eseW»D« I>eiidc , WM », Berei» e «. Scril.

zu billigen Preisen verleiht
Km M . Heinemann , Wjirch18.Bei größeren Aufträgen entsprechendbilliger.Unr prompt liefern zu können, bitte rechtzeitige Bestellung.

Z
klM

Achternstr . 43.

Z

9

I Blume»
I s. ZimmerdekoraLion.
M Blattpflanzen , Zardinieren,
^ Vasenzweige,M präparierte Palmen
W in allen Größen von 75 ^ an.

Z MrgellhlNlbell.
IBallblumen
E in größter Auswahl.
E Schleiertülle in allen Farben.
^ Hauben für ältere . Damen.

G
M in Sammt , Plüsch und Tüll,^ nur selbst gearbeitete Sachen.

Handschuhe,
Glacee, 1 . Qual ., 1,25—2,50 Mk.,Wolle, Trikot u . Seide

von 25 Pfg . an.

Kmder-Kandschuhe,
hübsche Neuheiten.

O MQ .1S.
garniert u . ungarniert , ^verkaufe vorgerückter Saison d

halber wie folgt : W
früh . 15,12,10 , 7, 5 , 3, 2,1,75 M
jetzt 9, 8 , 7 , 4,50, 3 , 2, 1,25, 1 ^
Matrosenhüte , garn., v. 1 ^5. an. d

Reise -Hüte von 1 ^ an. A
Kinderhüte , garn., von 90 ^ an.
Kinderhüte , Ungarn ., von50 an. ^

»GSKSOMSSGG?

^ rlLve/ 'Fsr//
der noch vorrätigen Hüte.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge des Herrn LudwigMillers Hieselbst, habe ich dessenan der

L. KiWfjlr. Nr. 11
belegenes Immobil preiswert unter
der Hand zu verkaufen.

Das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet und in gutem baulichen
Zustande . Seiner Lage nach ist das
Immobil besonders Bahnbeamten
zum Ankauf zu empfehlen.
Bergslr. 3. kucl.

Rechstllr.

Kotd - und
Sitöerbronze.

Flüssige Bronze
empfiehlt
kr. Syanbaks,

Kl. Kirchenstr . 7,
Spezial - Geschäft in Farben,

Lacke» u . Maler -Artikeln.

F«r MihnWß -Asihenke
passend:

Malkasten,
Hu schKasten,

sowie sämtliche Farben n.
Pinsel für Oel - u . Aquarell-

Malerei.
kr. SpLudLkv,

Kl . Kirchenstraße V.
Delfshörne . Ersuche hiermit die¬

jenigen, welche mir aus dem Jahre
1898 und früher noch schulden , bis
zum 20. Dezember 1899 Zahlung zu
leisten, sonst werde ich es einem
Rechnungssteller übertragen.

Joh . Schmidt.

kauft itets Old . F-leischw .-Fabrik.

Verkauf
einer

Land stelle.
Eversten b . Oldenburg . Die

Witwe des weil. Landmanns Karl
Lndw . Wilh . Ahlers zu Eversten
beabsichtigt, die ihr und ihren Kindern
gehörende, zu Eversten am Marsch¬
wege belegene

Stelle,
mit Antritt zum 1 . Mai 1900 durch
denUnterzeichnetenverkaufen zu lassen.

Die Stelle ist groß

n d» 71 »r 47 W,
die Ländereien sind durchweg bester
Bonität ; die Stelle liegt in einem
Komplex ca. 10 Minuten von Olden¬
burg entfernt ; sie besteht aus Grün-
und Ackerländereien, welche sehr ertrag¬
fähig sind. Zur Zeit wird auf der
Stelle Haupt; ächlich Milchwirtschaft
betrieben, welche sich hier, wegen der
Nähe Oldenburgs , sehr gut rentiert.
Die Stelle kann sowohl im ganzenwie auch in einzelnenLändereien (auch
einzelne Bcüwlätze) verkauft werden.

Ein großer Teil der Kauf¬
gelder kann zu üblichen Zinsen
stehen bleiben.

Die Stelle kommt zunächst zum
öffentlichenAufsatz , jedoch ist ein Ver¬
kauf unter der Hand nicht aus¬
geschlossen.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete gern und unentgeltlich.

B . Schtvarting.
Schönstes Weihnachts¬

geschenk !

M Wteik«rtes
v v. 50 ^ an, Neu¬

jahrskarten mit Namenaus¬
druck in größter Auswahl
liefert billigst

A . VVieviimanns
Buch - u . Papierhandlung,

Haarenstraße 32.

Große

AmMtinGImeMag,
KreitU ». Tombend,

den 13., 14., 18.
und 18. ItMber d. Zs.,

morgens 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr ansangend,

sollen im Auktionslokale
an Lev Ritterftratze hierf.
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden, und zwar:ein großes

Schuhwarenkager,
als : Herren- und Damen - Stiefel,
Schaftstiefel, Knaben- , Mädchen-,Kinder-Knopf- und Agraffenstiefel,
Herren- und Damen -Hausschuhe,
Arbeitsschuhe;

ferner : 500 angekleidete Puppen , 400
Lederpuppen, 300 echte Nickel -Kaffee-
und Theekannen, Milchgüsse und
Zuckerdosen, 25—30 kompl. Nickel¬
service , 40 chinesische Kaffee - und
Theeservice mit 6 und 12 Paar
Taffen , verschiedene Vasen, 100
Stehlampen , 500 Steinbaukasten,
mehrere Rollen Linoleum, 300
große und kleine Linoleum-Vor¬
lagen, viele Luxus-Gegenstände (zu
Weihnachtsgeschenkenpassend) ;

sodann : eine große Partie Kleider¬
stoffe , Sammetreste, Kattun,Korsetts,
Blousenhemde für Damen , schwarze
Plüschreste, Betttuch- und Hemden¬
leinen, Handtuchleinen, Gardinen,
Parchend, ein ganzes Möbelstoff-
Lager, als : Möbehllüsche, Möbel¬
stoffe , Moquetttaschen, paffend zu
Sofas und Stühlen , Plüschtisch¬
decken, abgepaßte Rouleaux , Leinen¬
plüsch , Knaben - Anzüge, Damen-
Pellerinen - Mäntel , reinwollene
Buckskin-Reste, paffend zu Anzügen
und Hosen, fertige Damenhemde,
Kinderwäsche, Kinderwagendecken,
Regenschirme, Flanelle rc.

_ F . Lenzner , Aukt.

JimM - Verkauf.
Osternburg. Der Kaufmann

Gerh . Hullmann hat mich beauftragt,
sein an der Bremer Chaussee bei der
Haltestelle belegenes, z. Zt . von ihm
selbst benutztes

Wohnhaus
mit angebautem Stall u. Garten
(groß 6 ar 76 gm) mit Antritt zum
1. Mai n. I . zu verkaufen.

Das mit nachweislich gutem
Erfolge betriebene Geschäft
kan« Käufer eventuell mit
übernehmen. Speziell einem
Schlachter dürfte das Immobil zu
empfehlen sein, da außer dem Laden
große Kellerräume vorhanden sind
und zudem an der Bremer Chaussee
bis jetzt keine Konkurrenz ist.

Ein großer Teil des Kaufpreises
kann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
bei dem Verkäufer oder mir melden.

Otto Meyer , Rechnungssteller.

Hfekjenb Ltabli88emeni,
LUsÄsizsl

(Inh . : H. Ebbinghaus .)
Schönst . Vergnügungslokal , nahe
Oldcnb ., allen Spaziergängern
zum Besuch angelegentl . empfohl.

Schöne geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speisen u. Getränke.
Saubere u. prompte Bedienung.

sämtlicher Woll - u. Kurzwaren
wegen Fortzuges z« Einkaufs¬
preisen. olw . Kr-aM»

Lerchenstr. 1« .

Molkerei - AusseilsW
Zwischenahn.

Sonnabend , den 16. Dezember, nach¬
mittags 6 Uhr, in G . Bruns Wirts¬
hause zu Brockhoff:
Ailsm-iilgW d. MWm

in bisheriger Weise.
_ Dev Vorstand.

Ohmstede . Zn verkaufen eine
Weihnachten kalbende junge Kuh.

H. Heinemann.

ködert rinMöriNm,
Lok - krlsein,

mOW z« Veiluwelits-küiMulsn
feine Parfümerien u. Seifen , fowie Bürsten , Kämmeund alle G Toilette -Artikel K zu besonders billigenPreisen . Aeltere Sachen ganz unter Preis.

Zu Praktischen
Weihnachts - Geschenken

empfehle eine große Auswahl in allen Sorten

l 'isebmssskrn umi - Kabeln , Dessert - unü Iraneiner-
messern unä - Kabeln , Drot - , Kiioben - unü Keblselitep-

Messern, Kaffeemüblen, kiolsLkneillemasobjnen,
fleisekkaelLmssvkinen,

NU
" "

WD
Kobsren- Ltuis mit3 unli4 Kebsren, klrslebrismen.

Rasiermesser . WM
Auf diese Waren gebeZich bis Weihnachten _10 °

!o Rabatt.
KuM rimiM.

Oldenburg >. Ke . , M LngeKr . >A.
naiiv lksm llatlisusv.

ALssLsr - kLbrU u . VaMModlsodlLlLerei.

.Kllljsek
'
- MiMllschilleil

AM" von keinem anderen Jabrikat
übertroffen.

14 Tage zur Probe , ohne Kaufbedingnng.

MüllSi ', MO.-LeAiktr,
Achternstratze 65.

Mech. Reparatur-Werkstatt mit Dampfbetrieb.

Spurlos vkrschmmdkn
ist m. Vaters kmmiShr . Rheumatismus - und » fthmaleive « durch«in australischer Mittel Nueal ^ptus KIvbalas (kein Geheimmittel ).
Ach gebe jedem Leidenden über m. Vaters wunderbare Heilung d.
dieses Mittel gegen Iv -Pfg .-Marle gern Auskunft.

Ott » ZLvUIIiorn, Brunndöbra , Sachsen.
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Ml -ilineMiil
des Galanterie-

und Lederwaren- Geschäfts
La » II . Ilnlrs.

H-
-M

« -

Ms ÄtheeFmMm . §
Konsum
Verein.

Wegen bevorstehender
Inventur erbitten Rech¬
nungen an den Verein
spätestens bis zum 29.
d. Mts.

Dev Vorstands
Bürgerfelde . Zu verk . ein gut er-

haltenerstarkerAckerwagenmit breiten
Felgen. I . Hinrichs , Schmiedemstr.

Wenig gebrauchtes Damen¬
rad, hervorragendes deutsches
Fabrikat , ist billig zu ver¬
kaufen . Nadorsterttr . 58.

wGN ? MGILl

hervorragendes Taselge tränk, von
bestem Geschmack und höchster Be¬
kömmlichkeit . Wegen seiner Milde
Kranken sehr zu empfehlen.

k. MilÄHZ,
Mineralw asser -Fabri

Oldenburg , Wallstraße 25.
Fernsprecher 119.

Etzhorn . Zu verk . Dachreith von
der Luhne-Plate , Vs Mtr . Bcmo.

Diedr . Cordes.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, surden lokalen Teil : W . v. Busch , für den Jnseratenmi: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. ScharfinOlvenburg
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